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Bekanntmachungen dev
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Das Militär -Ersatzgeschäft für 1896 betreffend.

Unter Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wehr¬
ordnung vom 22 . November 1888 werden alle dermalen
sich hier aufhaltenden männlichen Personen , welche

a) in der Zeit vom 1. Januar bis 31 . December
1876 einschließlich geboren und Angehörige des
deutschen Reiches sind,

d ) dieses Alter bereits überschritten , aber sich noch
nicht vor einer Rekrutirungsbehörde gestellt und

o) sich zwar gestellt, über ihre Militärverhältnisse aber
noch keine entgültige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert , sich in der Zeit vom
Lö». Januar bis 1. Februar 1896 zum Zwecke
ihrer Aufnahme in die Rekrutirungs -Stammrolle im
Rathhause Zimmer Nr . 5 anzumelden.

Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei
ihrer Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurück¬
gestellten Militärpflichtigen ihre Loosungsscheine vor¬
zulegen. Die erforderlichen Geburtsscheine werden von
Führern der Civilstandsregister der betreffenden Gcbnrts-
vrte kostenfrei ausgestellt . Die hier geborenen Militär¬
pflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines für ihre An¬
meldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen , welche hier ge¬
boren oder domicilberechtigt , aber ohne anderwciten
dauernden Aufenthaltsort zeitig abwesend sind (auf der
Reise begriffene Handlungsgehülfen , auf See befindliche
Seeleute rc.), haben die Eltern , Vormünder , Lehr -,
Brot - oder Fabrikherren derselben die Verpflichtung , sie
zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten , Haus - und Wirth-
schafts-Beamte , Handlungsdiener , Handwerksgesellen,
Lehrlinge , Fabrikarbeiter rc., welche hier in Diensten
stehen, und die Schüler und Zöglinge der hiesigen Lehr¬
anstalten sind hier gestellungspflichtig und haben sich hier
zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige , welche im Besitze des Berechtigungs¬
scheines zum einjährig -freiwilligen Dienst oder des Bc-
sähigungszeugnisses zum Seesteuermann sind, haben beim
Eintritt in das militärpflichtige Alter ihre Zurückstellung
von der Aushebung bei dem Civil -Vorsitzendcn der Ersatz-
Commission , Herrn Polizei -Präsidenten Or . Schütte
hier , zu beantragen und sind alsdann von der An¬
meldung zur Rekrntirungs -Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle
in der oben angegebenen Zeit wird mit Geldstrafe bis
zu 30 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen geahndet.

Militärpflichtige , welche mit Rücksicht auf ihre
Familienverhältnisse u . s. w. Befreiung oder Zurück¬
stellung vom Militärdienst beanspruchen , haben die des»
fallsigen Anträge bis zum 15 . Februar l . I . bei dem
Magistrat dahier schriftlich einzureichen und zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht
berücksichtigt.

Wiesbaden , den 7. Januar 1896.
Der Magistrat.

-04 In Vertretung : Heß

Eine weitere amtliche Bekanntmachung , betr . die
Jnvaliditäts - und Altersversicherungs - Anstalt Hessen-
Nassau , befindet sich auf Seite 10.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 16 . Jannar l. I -, Nachmittags
4 Uhr , in den Bürgersaal des Rathhauses zur
Sitzung ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:

1. Einführung und Verpflichtung der neu gewählten
Stadtverordneten.

2 . Magistratsvorlagen , betreffend
a) Neuwahl zweier Mitglieder des Steuerausschusses

für die Veranlagung der Gemeinde -Einkommen¬
steuer ;

b) Neuwahl von Mitgliedern der städtischen Ver¬
waltungs -Deputationen für die Jahre 1896 und
1897;

c) den Entwurf zu einem Ortsstatut wegen Aenderung
der Termine für die Berichtigung und Offen¬
legung der Bürgerliste (§§ 19 bis 21 der Städte¬
ordnung ) ;

d) den freihändigen Verkauf einer Fluthgrabenfläche
am Bismarckring;

e) den freihändigen Verkauf städtischen Baugeländes
an der Sedanstraße und Ecke der fortgesetzten
Ringstraße;

f ) den Austausch von Gelände an der Hochstätte mit
Herrn Ph . Markloff;

g) die Ausführung von Erdarbeiten am Jdsteinerweg
und an dem Weg von der griechischen Kapelle
nach dem Dambachthale;

b ) Bericht über die Verwaltung der Gemeinde¬
angelegenheiten für das Rechnungsjahr 1894/95.

3. Berichterstattung des Bauausschusses , betreffend
a) das Bauwesen der Herren Gebr . Philippi im

Dambachthale , insbesondere die Verlegung der
Grenze zwischen offener und geschlossenerBauweise;

b) die Erbreiterung der Vorgärten der Bodenstedt-
straße von 3 Meter auf 6 Meter;

c) den Fluchtlinienplan für die Districte „ Weiher¬
weg" und „Kalteberg ", und den gegen denselben
erhobenen Einspruch des Zimmermeisters Herrn
H . Wollmerscheidt

4 . Bericht des vereinigten Bau - und Finanzausschusses,
betreffend die Neueinrichtung der Waschküche des
städtischen Krankenhauses.

5 . Bericht des Finanzausschusses , betreffend die Um
gestaltung der Mittelschulen und Schulgeldfest¬
setzung für die h/iheren und mittleren städtischen
Schulen.

6. Ergänzungsbericht des Rechnungs - Prüfungs - Aus¬
schusses, betreffend Prüfung , Feststellung und
Abnahme der Jahresrechnungen der städtischen
Specialverwaltungen für das Etatsjahr 1894/95.

7 . Neuwahl der ständigen Ausschüsse der Stadtver-
ordneten -Versammlung für das Jahr 1896 , evtl
zunächst nur des Wahlausschusses.

8 . Neuwahl des Vorsitzenden der Stadtverordneten-
Versammlung und dessen Stellvertreters , sowie
des Protokollführers und dessen Stellvertreters
für das Jahr 1896.

Wiesbaden , den 6 . Januar 1896.
Der Borsitzende

der Stadtverordneten -Bersammlung.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 14. d. Mts ., Vormittags 97 2JU )r

anfangend , werden die zu dem Nachlasse der Frau
Heinrich Martini Wwe. von hier gehörigen Mobilien als:

3 vollständige Betten , 2 Kleiderschränke , 1 Schreib»
kommode, 1 Sopha , mehrere Tische und Stühle,
2 Waschconsolen, 1 Küchenschrank mit Glasaufsatz,
1 Nähmaschine , 1 Regulator , 1 Handkarren , sowie
Kleidungsstücke , Weißzeug , 1 goldene Damenuhr
mit Kette u. s. w.

in dem Hause Mauergasse 1? hier gegen Baarzahlung
versteigert.

Wiesbaden , den 7. Januar 1896.
Im Auftr . :

Brand au,  Magistr .-Secr .-Assist._

Bekanntmachung.
Montag , den 13 . d. Mts ., Vormittags 10 Uhr,

werden die zu den Nachlässen
1. des Taglöhners Adam Meier,
2 . der Dienstmagd Marg . Rosenstock
3 . des Hausirers Johann Schwalm,
4 . der Ehefrau des Barbiers Karl Merten,
5 . des Hausirers Theobald Schmidt,
6 . der Wittwe des Schneiders Adam Reichwein und
7. der Ehefrau des Schneiders Martin Weldert

gehörigen Mobilien , Kleidungsstücke rc. in dem Dach-
tocke des Rathhauses hier gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden , den 7. Januar 1896.
Im Auftrag:

Br an bau, Magistr .-Secret .-Assist.

Bekanntmachung.
Samstag , den 11 . d. Mts ., Vormittags 11 Uhr,

werden die zu dem Nachlasse der Privatiere Sofie
Heimers gehörigen Haus - und Küchengeräthschaften,
Kleidungsstücke u . s. w. in dem Hause Oranienstr . 15
hier gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden , den 7. Januar 1896 . g
Im Auftrag:

B r a n d a u , Magistr .-Secret .-Assist.

Laden-Berpachtung.
Der in der neuen Colonnade (Theater -Colonnade)

Nr . 36/37 belegene zweibogige Laden ist für sofort oder
später zu vermiethen.

Der Miethpreis beträgt 870 Mark pro Jahr . Die
näheren Bedingungen sind auf dem Büreau der Unter¬
zeichneten Direction (neue Colonnade 48 ) zu erfahren.

Wiesbaden , den 23 . Oktober 1895.
Städtische Curdirection.

F . Ke v ' l , Curdirector . ,̂
Bekanntmachung.

Die Stelle eines Straßenbanaufsehers beim
hiesigen Stadtbauamt ist zu besetzen. Geeignete Bewerber,
welche die theoretische und praktische Befähigung im
Straßen - und Tiefbau durch Prüfung oder Zeugnisse
Nachweisen können, wollen Meldungen unter Beifügung
solcher Zeugnisse und eines Lebenslaufs bis zum
SV . Februar 1896 hier einreichen. Anfangsgehalt
1600 Mark pro Jahr . Künftige Gehaltszulage nicht
ausgeschlossen.

Die Anstellung erfolgt auf gegenseitige dreimonat¬
liche Kündigung und ist Pensionsberechtigung mit der
Stelle vorerst nicht verbunden.

Militäranwärter erhalten bei gleichen Leistungen
den Vorzug.

Wiesbaden , den 7. Januar 1896.
Das Stadtbauamt . Winter.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Saugspritzen-

Abtheilung 2 , werden auf Samstag,
den 11. Januar l. Js ., Abends 8 Uhr,
zu einer Generalversammlung in das
Local des Herrn Gastwirth Henz , Nero¬
straße 11 , eingeladen.

PünklicheS und zahlreiche» Erscheinen
erwartet.

Wiesbaden , den 9 . Januar 1896 . __
Der Branddirektor : Sch eurer.

An unsere Leser
richten wir die ebenso höfliche als dringende Bitte,
uns von jeder Unregelmäßigkeit in der Zustellung des
Blattes sofort unterrichten zu wollen , da wir nur dann
im Stande sind, Abhilfe zu schaffen.
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Zur Gedenkfeier der Wieder-
Errichtrmg des deutschen Netzes
wird ein Kestkommers am Samstag,
den 18 . Januar d. Js ., Aberrds
8 Uhr, im großen Saale des Kur¬
hauses dahier ftattsinden.

Zur zahlreichen Betherlrgrrrrg an
dieser Feier laden wir ergebenst et«.

Wiesbaden, den 9. Januar 1896.
Namens des Magistrats:

von Jbell,
Oberbürgermeister.

Namens der Stadtverordnetenversammlung«
»r . R Fresenius.

[ Stadtverordnetenvorsteher.
! Zu der obigen Feier sind Eintrittskarten zu 1 M
an der Kurhauskasse und beim Botcnmeister des Rath-
Hauses bis spätestens Samstag, den 18. ^ anuar, Vor-

^ '"Besonder̂ Plätze werden seitens des Festausschußes
.n-cht angewiesen. Das Belegen von Platzen rst erst von
Samstag Mittag 12 Uhr ab gestattet.

Die Reden sind in festen Händen.
Es wird gebeten, vor Beendigung der Festreden

öurhaus zu Wiesbaden.
Erster

Grosser Maskenball
in den Sälen des Curhauses

Samstag , den II Jan . 1896.
Zwei Orchester.

Tanz-Ordnung: Herr F. Heidecker.

SÄTbeginnt um 8 Uhr , die Säle werden _nicht
vor 7 Uhr geöffnet. Dieselben stehen sammtlich m t
Ausnahme der Lesezimmer - für diesen Abend zur Ver¬
fügung der Ballgäste . -Bmtrittskartcn : 4 MarK.

Inhaber von Abonnements- und Fremdenkarten (für ein
Jahr oder sechs Wochen) erhalten an der Tageskasse im
Hauptportale bis Samstag Nachmittag 5 Uhi gegen Ab
Stempelung derselben besondere Ballkarten zum ermässigten
Preise von 2 Mark.

Die Gallerien bleiben geschlossen.
Es wird ganz besonders darauf aufmerksam gemac ,

dass der Eintritt in die Ballsäle ausnahmslos nur in
sprechendemMaskencostümeoder Ballanzug* rac
und weisse Binde) mit carnevalistischem Abzeichen ge
stattet ist. „ „ _ . , , ,? 0 . - 11Der Cur-Director . r ■ Hey l.

Gurhaus zu Wiesbaden.
Cyclus von 10 öffentlichen Vorlesungen.

Montag, den 13. Januar , Abends 8 Uhr:
Siebente öffentliche Vorlesung.

^ _ L_ _ WnnH <l <tPHerr Wolfffang Weaader,
Fürstlicher Hof-Recitator aus Hannover.

Thema:
I Den glorreiche Krieg 1370/71.
Die Geschichte des deutsch-französischenFeldzugesim Spiegel

der Poesie.
Volksthümlich-patriotisches Oratorium, ^ ^ unden rnff 'ler

Darstellung von 65 meisterhaft colorirten Lichtbildern^
Eintrittspreise:  Nummerirter Platz 2 Mk, nicht

BilleWnichtnummerilt ) für Schüler und Schülerinnen
Ihiesiger höherer Lehranstalten und Pensionate . 1 ß •
1 larten- Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.Der Curdirector: Jb. Hey i.

Ans -tNg ans den
Eivilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 9 . Januar 189b.
Geboren : Am 5 . Jan . dem Spengler - und Jnstallatem-

n.bullen -takob Salüq e. S ., N . Anton Carl Johann Alex.
Am 7 Jan dem ^ au-Unternchm-r Ferdinand Dormann -. L ..
m Slikabetb Maria — Am 3. Jan . dem Kreisausschuv -Bureau-
AssistentH-inAch Amborne. T., N. Margarethe Henriette Sude.

'km 5 Jan dem Post -Assistenten Gustav Gnldenpsennig e. T .,
^ Selene Friederike. - Am 5. Jan . dem Gastwirth Christian
Koepp e. X., N . Christiane Dorothee Alwine Marianne . — Am
4 . Jan . dem Victualienhänblcr Carl Weimer t .■

zSS  ä. «»«M *- »'*** ii injttt äfftnttidic IdntMNn.
^aufgfbotenfse "' Schwssergehülfe Wilhelm Hugo Bach zu! -
•« ■ä*
bändL Johann " Zm,  alt 70 I . 13 T . - Elisabeth Maria
Tochter des Bauunternehmers Louis Ferdinand Dormann , a
I T . - Katharine Elisabeth, geb. Stahl Ehesrau des Manrer-
aehülfen Philipp Heinrich Bäcker, alt 5- I . 5 M . 3 .
Wilhelm, Sohn des Kausmanns Wilhelm Lacour , alt 10 I . 5 M.

21 ~  Könial . Standesamt.

Nerdmgnng.
Für die Ausführung einer eoang. Kirche nek st

Pfarrhaus m Camberg sollen, nachstehende Arbeiten
und Material-Lteserungen, nach Loosen getrennt, ostentlich
verdungen werden:

A. Kirche. .
Loos la Erd- und Maurerarbeiten emschl. Ber¬

schen der Werksteine.
Loos Na 302,4 cbm Bruchsteine.
Loos NIa 141,9 Tausend Hintermauerungssteine.
Loos IVa 60,8 Tausend Ziegelsteine für die nutzeren

Ansichtsflächen.
Loos "Va 248 cbm Nheinsand.
Loos Via 70 cbm grauen Lahnkalk.

B . Pfarrhaus.
Loos Ib Erd- und Maurerarbeiten emschl. ver¬

setzen der Werksteine.
Loos 11b 200 cbm Bruchsteine.
Loos Mb 77,4 Tausend Hintermauerungssteine.
Loos IVb 27,6 Tausend Ziegelsteine für die

äußeren Ansichtsflächen.
Loos Vb 137,8 cbm Rheinsand.
Loos Ylb 45 cbm grauen Lahnkalk.

Zeichnungen. Bedingungen re. können während der
Geschäftsstunden bei Unterzeichneter Dienststelle eingesehen
werden. Abschriften der Verdingungsanschläge re. wer¬
den gegen Erstattung der Selbstkosten verabfolgt.

Angebote sind versiegelt und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, spätestens bis

Freitag , den 24 . Januar er.,
Vormittags elf Uhr,

nach hier einzusenden. Zufchlagsfrift3 Wochen.
Langenschwalbach, den 8. Januar 1896.

Der Königliche Kreisbau-Jnspektor:
45I& Caspary,  Baurath. _

Bekanntmachung^
rv rv_

Bekanntmachung.

Geburts-Anzeigen Vermählungs-Anzeigen
Verlobungs-Karten Trauer-Nachrichten

werden echnell, elegant und zu massigsten Preisen angefertigt
in der Buehdruckerei der Wiesbadener Verlags -Anstalt

Schuegrelberger & Hannemann,
26 Marktstrasse 26.

Mi

Cyclus
von 12 Concerten unter Mitwirkung hervor-
' ragender Künstler.

Freitag den 10. Januar, Abends 77 * Uhr:
VII . Concert.

Mitwirkende:
Fräulein Ella Pancer *», Pianistin aus Wien,
Herr Jean Gerardy aus Brüssel (Cello),

und das verstärkte städtische Cur-Orchester unter Leitung
des Capellmeisters Herrn Louis Lustner.

Pianoforte-Begleitung : Herr H. Spangenberg , Director des
Spangenberg’sehen Comser̂vatoriuins für Musi.* in Wiesbaden.
1. Ouvertüre zum Märchen von der

schönen Melusine
2.  Concert in A-moll für Pianoforte mit

Orchester >
Fräulein Pancera.

8. Concert in E-moll für Violoncell mit
Orchester

Herr G<5rardy.
4. Pianoforte-Vorträge:

a) Feuerzauber aus „Die Walküre
b) L’alonette, Romance •
c) Tarantelle aus „Venezia e Napoli

Fräulein Pancera.
5. Violoncell-Vorträge mit Pianoforte:

a) Nocturne . • •
b) Ungarische Rhapsodie

Herr G6rard"

Mendelssohn.

Grieg.

Lindner«

Wagner - Brassin.
Glinka-Balakireff,
Liszt.

Chopin.
Popper.

Rheinberger._

_ _-jrardy.
6. Wallensteins Lager, Scherzo aus der

Wallenstein-Svmphonie .
Eintrittspreise: I. nummerirter Platz : 4 M. ; II. nummerirte.

Platz : 3 M. ; Gallerie vom Portal rechts 2 M. oü rt . ,
Gallerie links 2 MUallene links z ivi. , . , ,

Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Der Cur-Director : F. Hey 1

Die auf Freitag , den 17. Januar 1896, Vor¬
mittags 11 Uhr, anberaumte Zwangsversteigerung
der in der Gemarkung Biebricha. Rh. belegenen, iem
Heinrich Strack  von Langenschwalbach, letzt zu
Biebrich, gehörigen Immobilien findet nicht statt.

Wiesbaden, den 4. Januar 1896.
2428 _ Königliches Amtsgericht I.

Holzversteigerung
in der Oberförsterei Wiesbaden.

1. Freitag, den SB. Januar d. Js ., von Vor-
mittaas 10 Uhr ab, sollen im Gasthaus „Zum deutschen
Hauŝ ' in Wehen folgende Hölzer öffentlich meistbietend

^I^ S -hutzbezirk Wehen (Förster Deußer  zu
Wchen) aL desi Tästrieten 41 und 42 Weiden,
47 und 54 Eichelberg: „

Buchen ca. 1161 rm Scheit und Knüppel, ca.
12760 Stück Wellen. m rt , „

II. Schutzbezirk Hahn (Förster Wallenborn
jj Hahn) aus dem District 57», Dotzhermerhaag
(am Kesselweg). , ^ ^ .. - „ ßF-n

Buchen ca. 90 rm Scheit und Knüppel, ca. 650
Stück Wellen. .

2. Sonnabend, den 19 . Januar d. Js -, von
Vormittags 10 Uhr ab werden in der Klostermuhle der
Clarenthal öffentlich versteigert:. m

I. Schutzbezirk Fasaneree (Förster Abraham
zu Fasanerie) District 29 u. 30 Blerdenstadterkopf:

Buchen : 6 Werkholzstämme mit 12,93 fm, 4 8 brs
10 8 m Länge, 44—65 cm Durchmesser, 29 rm
Felgenholz, ca. 694 rm Scheit und Knüppel, ca.
4100 Stück Wellen. „, ,

II. Schutzbezirk Hahn (Hörster Wallenborn
zu Hahn) District 32a . Bleidenstadterkopf und
3b Kegelbahn: _ „ „ „ m

Eichen : 12 Stämme mit 23,95 km, 3—12  m
Länge, 46—82 cm Durchmesser, 1 rm Nutzschert,
44 rm Scheit und Knüppel, 190 Stuck Wellern

Buchen : 12 Werkholzstämme mit 18,92 km, 3,6 brs
10 m Länge, 37—74 cm Durchmesser, 16 na
Felgenholz, ca. 1322 rm Scheit und Knüppel, ca.
7200 Stück Wellen. .

Sämmtliches Holz sitzt vorzüglich zur Abfuhr und
kann bereits jetzt besichtigt werden, auch ertherlen

“ÄÄf TOT
Zahlungen im Termin angenommen und dre Vera f g
zettel alsbald ausgchändigt.

^orsthaus Fasanerie, den 7. Januar 1896.
2427  Der Kgl. Oberförster: Markgs.

Freitag den 10 . Januar 189 « , Mittags
12 Uhr werden im Pfairdlokale Dotzhennerstraße 11,13

ÖQ̂a'l vollst. Bett, 2 Kleiderschränke, 1 Sopha, ein
Consolchen, 3 Tische, 60 Stühle u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangswerse verstergert.
Wiesbaden, den 9. Januar 1896.

2440  Schröder , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Freitag den 10 . Januar 189 « , Mittags
12 Uhr , werden im Pfandlokale Dotzheimerstr. 11/13

^ ^ 4 Tische und 25 Gartenstühle
gegen baare Zahlung öffentlich zwangswerse verstergert.

Wiesbaden, den 9. Januar 1896.
2441 • Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung
Freitag , den 10 . Januar 189 « , Msttags

12 Uhr, werden im Pfandlokale Dotzheimerstr. 11/13

^ "* 3 Schreibtische, 1 Verticow, 1 Pianino, 3 Kleider,
schränke, 1 Kassenschrank1 Kanapee, 1 Regu¬
lator 1 Eiskasten, 1 gr. Spiegel, 6 Viereck. Tische,
1 Billard , 1 Faß Apfelwein, 1 Füßchen Rum,
2 Füßchen Wein

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 9. Januar 1896

2442 Eifert , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Freitag , den 18 - Januar er., Bormittags
11 Übr werden aus der Backsteinhütte Plattcrstrape
im District „Weiherweg" oberhalb des alten Fried.
Hofs folgende Gegenstände als:
^ 1 Schreibtisch, 1 Nähmaschine, 1 Sopha, 1 Re¬

gulator, 1 Kommode, 1 eiserne Bettstelle mit Stroh¬
sack und Matratze. 10 Betttücher, 2 Piquebctt-
decken, 1 Rohrsessel, versch. Maurergeräthschaften
als: 1 Maurerseil mit Flaschenzug, 800 eiserne
Klammern, ca. 80 Maurerdielen, ca. 150 Stück
Gerüstholz, 1 gr. Bauwinde, 2 Drückkarren, vier
Schubkarren, 70,000 Stück Backsteine, ca. 15 St.
Böcke, 600 Bohnenstangen, divers. Brennholz und
1 Hund

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 9. Januar 1896.

2443_ Wolleuhaupt , Gerichtsvollzieher.
Nassauische Sparkasse.

Die Kasse für Einlagen und Rückzahlungen auf
Sparkassenbücher Ltt . A ist in der Zeit von- 23. Decbr.
d. Js . bis einschließlich 15. Januar k. Js . an den
Werktagen außer Vormittags von 9—1 Uhr auch Nach¬
mittags von 4—6  Uhr geöffnet.

Wiesbaden, den 17. December 1895.
Direktion der Nass . Landesbank:

2144 Reusch.
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Vom Kriegsschsuplsh Mll/ ?I.
-K ^ ö- -

Versailles, 10. Januar.
Der Königin August« in Berlin.

Gestern hatte Generalv. Werder bei Vallerors
ein glückliches Gefecht gegen Truppen von Bo urball
und machte 800 Gefangene. Vor Belsort  stürmten
einige Bataillone dar Dorf Danjoutin  und machten
700 Gefangene. , , , , .

Hier wieder Nobel und Schneesaü, daher schwaches
Feuer, # Wilhelm.

Versailles , 10. Januar.
Am8. schlug Oberstv. Dannenberg  bei Mont-

bard  einen Angriff garibaldischer Freischaaren zurück. Am
9. stieß Generalv. Werder  auf die Flanke deS 20.
französischen Corps, nahm den Ort, wobt, 2 Stabs,
offizi-r-, 14 Offiziere und über 500 Mann, nebst2 Adlern

E> in unsere Hände fielen. Alle Angriffe des hieraufm be.
8 deutender Stärke sich entwickelnden Gegners, bei dem auch
i das 18. Corps eingriff, mit geringem Verluste abgennesen.
^ Die Truppen des Generals Chanch  wichen am 9.

vor unfern vordringenden Colonnen auf Le ManS  zurück.
Der Abschnitt von Ardenay  wurde von unseren Töten
überschritten. Ueber 1000 Gefangene constatirt, welche blS
jetzt in unsere Hände gefallen sind.** v. Podb,elSl».

*

Versailles,  10. Januar.
Im Laufe deS 10. wurde die Beschießung der ver-

schiedenen Fronten von Paris fortgesetzt. Der Feind
antwortete mäßig. Diesseitiger Verlust 17 Mann.

v. PodbielSki.
*

Amiens,  10. Januar.
Peronne hat capitulirt.  Besatzung von über

3000 Mann kricgsgefangen. v. Goeven.
*

Versailles,  11. Januar.
Die gegen General Chanzy  operirenden Colonnen

drangen am 10. unter fortwährenden siegreichen Ge-
teckten mit ihren Töten bis auf1 Merle an Le Mans
Kan 1 Geschütz, 3 Mitrailleusen und über 2000 unver-
mundete Gefangene fielen in unsere Hände. Diesseitiger
Verlust nicht sehr bedeutend. ^ . . _ .

Der Verlust des Generalsv. Werder,m  Gefechte
von Billers exel  betrug: 13 Offiziere urd etwas über
200 Mann. . . PodbielSki.

Verbrechen und Vergehen in Deutschland.
G Wiesbaden , 9. Januar.

Die amtlichen Mittheilungen über die Ergebnisse der
Strafrechtspflege im Jahre 1894 enthalten manche Daten,
die zu denken geben. Die Gesammtzahl der Verurtheflungen
wegen Verbrechen und Vergehen— also mit Ausschluß
der Uebertretungen— ist von 422,327 trn 3al)re
auf 430,403 im Jahre 1893 und 446,070 tm Jahre
1894 gestiegen. Man wird sich damit zufrieden geben
können, daß die damit konstatirte Vermehrung der Stras-
thaten, zumal in Berücksichtigung der gleichzeitigen Zunahme
der Bevölkerungsziffer, keine besonders erhebliche
ist, und man kann sich damit trösten, daß in «"deren
Kulturstaaten die Procentzahl der Verbrechen wesentlich
höher ist. und daß. wo daS nicht der Fall, der Grund
weniger in einer größeren Moralität der Bevölkerung als
vielmehr in dem mangelhafteren Funktioniren der Str^-
justiz zu suchen ist. Denn daS darf man nicht außer Acht
L ' d°b d,-i° «iff» - m«. »>- s . hl
sondern nur die der Bestrafungen angeben. ES ist aber
doch wohl beachtenSwerth. daß gerade jetzt vielfach über
den Uebereiser der Staatsanwälte in der Verfolgung un-
erheblicher Delikte und über di- allzu groß- Nachgiebigkeit
der Strafgerichte gegen di- Anträge der Anklagebehörde
Beschwerde geführt wird, und daß selbst der tm Ganzen
ver Staatsanwaltschaft so wohlgesinnte Kritiker tm neuesten
Heft der«Preußischen Jahrbücher« in die Klage emsttmmt
daß bei uns viel zu viel angeklagt, verurthetlt und gestraft

""^Daß die Vergehen wider di « öffentliche
Ordnung  von 1892 zu 1894 von rund 66,400 auf
76 500, also um über 10,000 oder etwa 1b pCt ge.
stiegen sind, darf man als ein Zeichen der Zeit ansehen.
Man wird nicht fehlgehen, wenn man dte Steigerung der
Bestrafungsfälle, wenigstens zum großen Thetl, auf einen
größeren Eifer in der Aufsuchung von Strasthatenmch
nur. sondern auch in der Konstrmrung emeS strafbaren
Thatbestandes da, wo man de, elben früher Nicht erblickt

' Einê erhebliche Zunahme in dem gleichen Zeitraum
zeigen auch die Verbrechen und Vergehen gegen
die Person,  die von 158,000 aus 182.000, also um
16 pCt. gestiegen sind, während die Amtsvergehen(1570
auf 1590) ungefähr sich gleich geblieben, und die Ver¬
gehen in Bezug auf d° S Vermögen  von 196.000
auf 186̂ 000  zurückgegangen^ nd^

Auch die Zahl der  jugendlichen Verdreh er
und daS ist -ine f-hr « freuĥ e WjJ *J lgeworden. Sie betrug,m Jahre 1892 *6,500. tm 3
1894 nur 45,500, während sie allerdings rm Jahr
auf 43,800 zurückgegangenwar. f *S> $
jetzt noch 10pCt . aller überhaupt ^ erurteilten
llebelthäter im Alter v°n 12 * "die einer
Dabei sind hier diejenigen bereits ausgefchieden.
strafbaren Handlung zwar
bei Begehung derselben bie zur Erkenntnißh 1
feit erforderliche Einsicht nichtb-seff-nhaben MitL --rl
verschont und in eine Besserungsanstalt geschickt mo.
Berhältnißmäßig am meisten betheiligt sind e W
Verbrecher bei den Sittlichk-itsverbr-chen(101 v-a tm

gesetzgeberische Maßregeln der Verwahrlosung der Jugeno
?nt7-a-n»u reten bisher -inen vollen Ersolg mcht g-hab
ÄflÄ Aufmerksamkeit
die von verschiedenen Seiten gemachten Vorschlage. d'e vs
ein- anderweit- Regelung dieser abztAe".

Bemerlenswerth ist ferner, ^daß die Zahl der
strafungen wegen MajestatLbelei  g 0
483 i« Jahre 1889 auf 591 * JAS
SSSä  tfafÄ -" » - j*
höhere Ziffer aufweis-«. Aber zum Glück wetß man oh
das rührt, und baß auS dieser an sich betrudenven
fache aus eine Abnahme des monarchischenG-suhls im
Volke keineswegs geschlossen werden darf. optimistische

Ebensowenig wird man anderers its allzu oPtiMiNyqe
Schlüffe daraus zu ziehen berechtigt fem, 2 ß '

Vorjahre nur 31 V-rurtheilung-n wegen Wuchers
vorgekommen sind. Di- m-nsch-nsreundlichen Herren
man mit den Wucherparagraphenzu Le.be gehen w> .
finden eben immer noch Mittel und ^Lege, fich

Ein düsteres Bild menschlicher Leidenschaften entroll
die Kriminalstatistik. Wenn °twas Trost zu gewahren
vermag so ist eS der Umstand, daß durch Einführung der
bedingten Berurtheilung oder eines ihr ähnlichen Systems

beutidien Einzelstaaten ^humane

Vas Land der Vuren.
Angesichts des so glücklich und schnell von den Buren

zurückgewiesenen englischen Freib-uterzug-s gewinnt «ne
Schilderung besondere« Interesse, dre der zu Anfang deS
vorigen Jahres vom «Journal des Debats nach den
Goldfeldern von Transvaal entsandte französische Reise-
Schriftsteller Henry Bousquet  von dem uns Deutschen
stammverwandten freiheitsliebenden Burenvolk entwirft.
Wir entnehmen dieser Schilderung Folgendes:

Rings um Johannesburg, die lärmende GefchäftSstadt.
und die sie cinfchlicßenden industriellen Anlagen mit ihren
hämmernden Maschinen und ihren rauchenden Schornsteinen,
wo in Schweiß und Fieberhitze gearbeitet wird, erstreckt
sich die schweigende Weite deS „Veldt". Ausgedehnte
Prairien ziehen sich wellig hin bis zu dem fernen klaren
Horizonte. In den Hügelfchluchten sieht man kleine Teiche
glänzen oder Bäche sich dahin schlängeln. Hier und da
erblickt man eine einzelne Farm, von einer Mauer aus
getrocknetem Lehm umschlossen, weiß und niedrig, von einem
Kranze von Bäumen beschattet. In weiten Abständen trifft
man aus einen friedlichen Weiler und aus den breit ange¬
legten Wegen, welche die Dörfer verbinden, begegnen uns
die langsam die Wagen ziehenden Ochsengespanne. DaS ist
daS Land der Buren.

Er ist ein merkwürdiger Volksstamm, auS sehr ver¬
schiedenen Elementen gebildet. Aus den ursprünglichen
holländischen Stamm find deutsch- und französischeN«ser
gepfropft. Südafrika war lange Zeit einer der Zufluchts¬
orte, wo die aus Frankreich vertriebenen Hugenotten Unter¬
kunft suchten und fanden. Diese französischen Einwanderer
haben sich mit ihren holländischen Brüdern vollkommen
verschmolzen und ihre Muttersprache gänzlich vergessen. Nur
eine Erinnerung ist ihren Abkömmlingen geblieben: an die
von ihren Vätern ausgestandenen Leiden und an den

König, welcher ihre Vorfahren zwang, die Heimaty zu

verlaffem̂ ^ĥ -iklerzug der Buren ist ihre geringe
Veranlagung zu gewinnbringenderBeschäftigung. Sie ver-
chmähen zwar daS Geld nicht, sie wiffen es aber nicht zu

gewinnen und machen keine Anstrengungen, dieses in ihrem
Lande so leichte Geschäft zu erlernen. Wohl haben einzelne
Buren mit den Goldminen ein Vermögen gewonnen uno
als Eigenthümer goldführender Striche bet der Entwicke¬
lung der Industrie im Wttwatersrand fabelhaste Reich-
thümer erlangt. Aber diese sind zu ihnen gekommen, ohne
daß sie sie gesucht hätten, und sie haben an ihren Ge¬
wohnheiten nichts geändert. Diese reichgcwordenen Buren
leben genau so wie ihre Brüder in den von den Gold¬
feldern entsernten Bezirken, die aus ihren bescheidenen
Farmen das Geräusch der Pochhämmer nicht Horen und
mit ihren weiten Gefilden, dem klaren Himme und ihrer
Familienbibel zufrieden sind. Ihr Dasein ist sehr""fach-
wenig Arbeit, die Beaufsichtigung der Heerden. dl- Äe
wachung des Anwesens und zur Zerstreuung die Pst f-
und die Jagdflinte, wohl auch ein reichlich be,etzter Tr,ch
füllen es aus; kein Festtag vergeht ohne -m reiches Mahl
,u dem man die Nachbarn einladet und bei dem diese
kräftigen Leute, den Filzhut tief ins Gesicht gedrückt, un¬
glaubliche Mafien von Speisen vertilgen.

Sie sind Buren. Bauern, und wollen kernen anderen
Namen, aber sie sind keine Ackerbauern. Für die Arbeit
mit dem Pfluge haben sie wenig Geschmack, sie säen nur 0
viel, wie sie unbedingt brauchen, im klebrigen find sie «n
Hirtenvolk. Ihr Stolz besteht nicht in der Zahl der be-
bauten Morgen, der Ernte an Getreide und Mais, den ge
füllten Scheuern und Speichern, sondern in ihrenW« e
triften dcnz ahlreichen Heerden. den mächtigen Ochsen, den
Pferden und Schafen. Die Bebauung des Feldes verlangt
harte Arbeit in gebückter Stellung, der Bure °d-r U-b e°
nicht, sein Haupt zu beugen; sie verlangt auch dauernd

Verweilen auf der Scholle, die »°r-g-sttzre
nerationen um die Fruchtbarmachung des Mai ,, Da» W®
dem Buren nicht. Eifersüchtig aus feine Unabhängigkeit
bedacht und Freund langer Reisen, hat " . wieeS fch-m.
immer-in allzu solid gebautes Haus gehaßt. « e'l -- d.e
Familie an einen bestimmten Herd fesselt. Sem wy
Wohnhaus ist weniger seine Farm "lS der Ochse g .
das mit einer Leinwanddecke überspanntef"h""d« H -
das ihn durch die unendliche Prarrie fuhrt, unter dem Auge
des Gottes der alten Patriarchen. . . ,

Die Buren haben zwei Lehrmeister gehabt, das
Veldt" und die Bibel. Aus den Lchren GotteS und der

Natur ist dieser-igenthümliche Typus ^ toorgegangen der
trotz der Spöttereien und der heimU.hn. Verachtung der
industriellen Eindringlinge eine Mensch eugattuughüher-n
Ranaes darstellt. Ihre Eigenthumlichkertensind edler
Natur Das Veldt, die ungeheuere Prairiem ihrer End-
loüafeit hat sie die Freiheit lieben gelehrt, ehe sie sich

Ituditbarcu» <fikn btt Sajlantilä ubtt tm; O™ *- “
den Vaal-Fluß. und sie würden auch den Limpopo ub
chritten haben, wenn ihnen nicht die diplomatischen A-

machungen eine Schranke gesetzt hätten. In s
Löwen und den Kaffern abgenommenen Gebiete aber wollten
sie wenigstens Herren bleiben, und die Hügel von Amajuba
legen Zeugniß davon ab. w°S d.-f- bäuerlichenH-ld-n
die Besieger Englands, in den Tage» deS Kampfes zu

Bibel'hat sie religiös gemacht; std°ch nicht i"
Bekennern einer milden, nachsichtigen, ^ (jen ch ^
rücksichtsvollen Religion, sondern emer h-rbc». harten
Glauv-uLüb-rz-ugung. der all- Kompromissev« haßt̂sind
In dieser Art, die Gottheit zu ersaffen, zeigt sich eweA
menschlicher Stolz, welcher die Kreatur vor d°» Antlitz
Gottes stellt und ihr zugleich Rechte gibt, wenn sie ihr
Pflichten auserlegt. Ja einer Kirche in Transvaal be,telgt
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Versuch gemacht wird, den zum ersten Mal die Bahn des
Verbrechens Betretenden und aufrichtige Reue und Besserung
Bezeigenden vor der Strafvollstreckung zu bewahren und ihm
dadurch Gelegenheit zur Umkehr zu geben. Hoffentlich stnd
die Ergebnisse dieser Resorm ermulhigcndel

Wiesbadene r General -Anzeiger.  _
energischen Vorgehen in der Transvaal-Angelegenheit von
vornherein gerathen hat, so darf man annehmen, daß er
sich der Tragweite dieses Rathes voll bewußt und durchaus
im Klaren war, aus wessen Unterstützung er bei der Dnrch-
iührung der Aktion rechnen könne. Uebrigens verlautet,
daß die Schritte unsere- Regierung auch die Billigung
des Fürsten Bismarck  finden. Der Altreichskanzler
oll sich brieflich in diesem Sinne geäußert haben.

Die Bismarck'schen„Hamburger Nachrichten" pflichten
ebenfalls dem Standpunkt bei, daß ein Suzerainetäts-
Verhältniß Englands zu Transvaal nicht bestehe, und
bezeichnen gleichzeitig von Neuem die Angabe, wonach im
Jahre 1885 dem Deutschen Reiche das Protektorat über
Transvaal angeboten sei, als jeder Begründung entbehrend;
der Besuch der Buren hatte nur dem Bedürfniß ent¬
sprochen, freundschaftliche Fühlung mit Deutschland zu
nehmen, und dies allerdings gelang vollständig.

Bon großem Werth ist für die Stellung Deutschlands
rnr Transvaalfrage der Umstand, daß es hierin die llnter-
iützung Rußlands  findet. Der „Daily Telegraph"
erfährt au8 Petersburg auö zuverlässiger Quelle: Der
deutsche Reichskanzler Fürst Hohenlohe hatte bei seinem
Besuch in Petersburg mit dem Minister Lobanow über die
südafrikanische Frage eine lange Unterredung, wobei Deutsch¬
land die Unterstützung Rußlands zugesagt wurde, sobald
letzteres den Moment für die Aufwerfung der Frage der
Unabhängigkeit Transvaals für gekommen erachte. Deutsch¬
land habe daraufhin im Stillen gearbeitet, die anderen
Regierungen ebenfalls dafür zu gewinnen. — Auch in der
russischen Presse findet das Verhalten Deutschlands großen
Beifall. Etwas weit geht die „Nowoje Wremja", welche
die Vereinigung Rußlands mit Deutschland, Holland, Frank¬
reich und Portugal empfiehlt. Die zahlreichen Küsten¬
kolonien Hollands und Portugals könnten den russischen
Kreuzern im Falle eines Krieges mit England als Kohlcn-
station dienen, um die englischen Zufuhren aus Indien
und Australien abzuschneiden. — Nicht so eilig! Wir
dürfen wohl hoffen, daß dergleichen fromme Wünsche kerne
<zsvgpdlao«̂ *cLalt— werden.

10. Januar 1896. Nr. 8.

Uolttische Urlierstcht.
/ Wiesbaden , 9. Januar.

Englands Rüstungen.
Die englische Regierung scheint immer mehr darauf

auszugehen, sich ebenso sehr dem Fluche der Lächerlichkeit
preiSzuaeben, wie dies die englische Preffe mit ihren un¬
verschämten Drohungen und Frechheiten bereits gethan
hat. So berichtet man jetzt aus London offiziös von
englischen„Rüstungen" und die „Times" leitartikelt über
die Bildung eines neuen Geschwaders,  das '"dessen

nur zur Verstärkung der britischen Flotte gegen noch nicht
ausgesprochene Gefahren, die jetzt den Frieden Europas
und die Wohlfahrt des britischen Reiches bedrohen," dienen
sollen. Die Nachricht von der Bildung eines sogenannten
fliegenden Geschwaders findet übrigen» heute eine amtliche
Bestätigung. Wie auS London telegraphirt wird, wurde
nach Portsmouth, Devonport und Chatham der Beseht er-
theilt, sofort ein fliegendes Geschwader von sechs Kriegs¬
schiffen zu formiren. Der Zweck sei offenbar, jeden Moment
ein Geschwader bereit zu haben, daS irgend ein anderes
Geschwader verstärken oder selbständig, wo Gefahr drohe,
verwendet werden kann. Die Capitaine sollen bereits er¬
nannt sein. Das Geschwader werde aus zwei Schlacht,
schiffen erster Klasse, zwei Kreuzern erster Klaffe und zwei
Kreuzern zweiter Klasse bestehen. Es fei seiner beschlossen,
ein Kriegsschiff nach der Delagoa-Bucht zu schicken, doch
sei eS unbekannt, ob das Schiff vom Kap oder Ostindien
dahin entsandt wird. JmUebrigen liege daS soeben reor-
ganistrte Kanalgeschwader für den activen Dienst bereit.
Sodann meldet der . Daily Telegraph," die englische
Regierung habe beschloffen, «in zweites Regiment, das eben,
fall» von Indien auf dem Heimwege nach England und
ebenso stark wie da» Royal Lancashire Regiment ist, euiicklaud.

*Wfexmt «"fl“ Et
*“ °°AuS Berlin,  8 . Januar, wird uns geschrieben: um für den Winter dort zu bleiben. Die ka.serlichin

hi* «naliiLe Flottendemonstration durchIKinder werden morgen Nachfolgen. ,ssr gg y &aiSSg -L-raL
aufgeregte und unbesonnene Stimmung versetz oi taffen. M«yen °. « P ^ . hat eine Aborduung dieses Regi-
welche d,e Londoner Preffe beherrsch tg  bestehend auS dem Regiments-Kommandeur, 1 Stabs.

- » *« * «« « *“ “ ■ ;* * =

ein Prediger die Kanzel; er verliest die gewöhnlich der
Predigt vorausgehenden Gebete, dann wendet er sich per¬
sönlich an Gott mit den Worten: »Du, der Du Deinen
Schutz Denen schuldest, die Dich anbeten, Du hast für
mich nnr die Strenge eine» ungerechten VaterS gehabt;
Du hast mich verfolgt, ich habe mich gebeugt, Du hast
Deine» Grimm verdoppelt, Du fährst fort, " ich zu
schlagen, wohlan, ich empöre mich und erkläre Dir. daß,
!weun Du mir nicht binnen einem Jahre die Entschädigung
gewährst, die ich von Deiner Gerechtigkeit erwarte, ich Dich
verlassen und einen anderen Gott wählen werde."

Ihre Religion hat den Buren «inen unauslöschlichen
Stempel ausgeprägt. Ohne Zeitungen, Gegner des Schul¬
besuch» und Erben der festen Ueberlieferungen ihrer kal,
vinistischen Borväter haben sie sich von Kindheit an in der
Lektüre der Bibel gebildet; diese ist für sie daS einzige
Buch da» Gesäß de» göttlichen Worte», der höchste Führer
aus de» Lebenswege. Im Volksraad schlug eine» TageS
ein liberales Mitglied Maßregeln gegen die periodisch
wiederkehrende Heuschreckenplage vor. Sofort erhob sich
ein großer Tumult. Ein alter Bure stieg auf die Tribüne
und führte auS. die Heuschrecken seien eine der Heim.
suchungen, die Jehovah einst den Israeliten geschickt habe,
sie seien darum geheiligt, und wenn sich Gott ihrer heute
bediene, um sein « olk zu züchtigen, so eS e,ne verdiente
Strafe, der sich entziehen zu wollen, Frevel fem würde.
Ein anderer Abgeordneter im Raad des Oranje-FreiiiaatcS
bekämpfte die Anbringung eines Blitzableiters auf dem
Sitzungsgebäude, weil man sich den Rathschlüssen Gotte»,
de» Herrn de» Blitze», nicht widersetzen dürfe.

Im Ganzen ist der Mechanismus der Seele des
SWM» sehr wenig complicirt Eivilisation hat nicht

auf sie eingewirkt; sie hat sich frei entwickelt, ohne andere
Lehrer zu haben, als daS einförmige Leben der Felder und
die Bibel. Der Bure ist ein der Natur sehr nahestehendes
Wesen, er ist rauh, ziemlich schwer zugänglich, unverdorben
und hart; er läßt die Sklaverei zu, verabscheut aber
Heuchelei und Betrug; er ist ohne Sinn für Poesie und
verspottet den Schulunterricht; er hat keinen Sinn für
philosophische Spekulationen, die Politik erschreckt ihn —
nichtsdestoweniger macht sein Bauern-Jnstinkt bei Gelegen-
beit einen nicht zu verachtenden Diplomaten aus ihm.
Aber auf diesem mittelmäßigen Grunde erscheinen zwei
Tugenden die seine AdelStitrl ausmachen: feine hartnäckige
Liebe zur Unabhängigkeit, das glühende Bewußtsein, daß
er ein freier Mann ist. und die feste Entschloffenheit, diese
Freiheit biS zum Tode zu vertheidigen— auf der anderen
Seite eine tiefe religiöse Ueberzcugung.

Man hat mir gesagt" — so schließt BouSquet seinen
Aufsatz „daß diese Tugenden bedroht stnd. daß die
gegenwärtige Generation sich von dem Wege der alten

Trekker» entfernt, daß sie in der Berührung mit den
neuen Ideen allmählich die ehrwürdige Fa?°de des alten
Tempels verfallen und feine mächtigen Säulen verwittern
läßt. Ich habe nicht feststellen können, ob diese An.
schuldigungen irgendwie begründet sind. Aber wenn es
wahr sein sollte, daß die jungen Buren aufhoren. dre
Gläubigen und Unbezähmbaren zu fein, die ihre Vater ge¬
wesen sind, so würden sie sich bereichern können, vielleicht
sogar nützlicher an dem Reichthum ihre»Landes Mitarbeiten
können, aber ihr- eigentliche Nationalität würde bald ver¬
schwunden sein, man würde den Namen der Buren aus
der Reihe der Völker streichen müssen.«

Prinzen Alexander  von Preußen wird der General-
Major Herwarth von Bittenseld. Commandeur der 3.
Garde-Infanterie-Brigade commandiren. D,e;elbe besteht
aus 3 Bataillonen Infanterie, 3 Escadronen Kavallerie
und 3 Batterien Artillerie. Bei der Uebersührung nach
der Domkirche um Mitternacht wird der Kaiser seinem
verewigten Onkel die letzte Ehre erweisen, Prinz Albert
wird sich bei den Beisetzungsseierlichkeiten durch seinen
Adjutanten vertreten lassen. .

_Dir gestrige Sitzung deS Staatsminlste-
riums  dauerte wieder von 2—7 Uhr. An derselben
nahmen außer den Ministern Staatssekretär Niebcrdmg
sowie die Kommissare des Justiz-Ministeriums und des
Reichs-Justizamtes theil. Anscheinend handelte es sich um
die Stellungnahme Preußens zu dem Entwurf des bürger¬
lichen Gesetzbuchs im BundcSrath.

— Anläßlich der jüngst stattgehabten
Vorgänge  in der südafrikamjchcnRepublik hat der
Ausschuß der deutschen Kolonialgesellschaft  be¬
schlossen, an den Reichskanzler eine Adresse zu richten und
ferner am 16. Januar, Abends7 Uhr. unter dem Vorsitz
des Herzogs Johann Albrecht zu Mecklenburg, des Präsi¬
denten der Gesellschaft, eine Versammlung zu veranstalten.

- Für die sächsischen Justizbehörden ist eine neu«
Geschäftsanweisung in Kraft getreten, dre u. A. folgende-i enthalt-

Fm amtlichen Verkehr mit dem Publikum hat sich zeder Beamte
unausgesetzt vor Augen zu halten, daß Jedermann den Anspruch
zu erheben berechtigt ist, von der Behdrde in anständiger, ruhiger
und höflicher Weise behandelt zu werden, und daß dem Ansehen
und der Würde der Behörde, sowie der Achtung vor den Beamten
nichts so sehr schadet, als ein unangemessenes Verhalten, wenn er
in die Lage kommt, Zurechtweisungen zu ertheilen. Das erkennbare
Interesse der Rechtsuchenden ist überall, wo cs nicht mit der Rück¬
sicht auf eine Gegenpartei unverträglich erscheinen sollte, nach Kräften
-u fördern. Es darf auch nicht der Schein aufkommen, ob cm
ordnungsmäßigesAngehen der Justizbehörde als eine mißliebige
Behelligung empfunden werde.«

— Die Weihnachtsgratifikationen für die Elsen»
bahnbcamten  der äußeren Dienststellen sollten einigen Blattern
ruiolae in dicsein Jahre gegenüber den Boriahren aus Sparsam,
keitsruckstchten in außergewöhnlich geringer Zahl, - ur ^ ercheüung
aelanat sein. Demgegenüber stellt die„Berl. Eorr. fest, daß dafür
derselbe namhafte Betrag (rund 2,603,000 Mk). wie rm vorigen,
in den Staatshaushaltsetat eingestellt worden ist.

— Wie aroß die Geldverlegenheit  gewesen ist,
in welcher sich Herr v. Hammersteinin  Athen zuletzt befunden
bat crqiebt sich am besten daraus, daß er dort sich eifrig um Er»
tdci'lung von deutschem Unterricht bemüht hatte. Verschiedene Per-
smen, mit denen er dort in Berührung gekommen war, hafte »
imnneub acbeten ihm doch Lectioncn, neben deutschen auch französische,
n vkr chaL Aupdem bemühte er sich um Uebers-tzungen Dan

seinem gewandten Auftreten hatte er es auch dahin gebracht, zwe.
solche Aufträge zu erhalten, und zwar eine bei der Tochter eines
griechischen Expräfecten, welche sich bei ihm tn der deutschen Con-
versation vervollkommnen sollte. Man fand be. ihm auch mehrer-
Gramatiken vor, welche er dazu verwenden wollte. Ansangs hatte
er übrigens di- Absicht gehabt, sich im Piraeus festzusetzen, der
Hafenstadt von Athen! Wäre das geschehen, so wurde falls er
nicht ganz besondere Unvorsichtigkeiten begangen chatte, seine Auf-
finduna schwerlich erfolgt sein. Im Piräeus wohnen nur wenige
deutsche Kauflcute, welche sich um fremde Gesichter bei dem starten
Fremdendurchgang wenig oder gar nicht kümmern. . .
o — In d em Prozesse gegen  d en A sses s o r Wehlau,
Vizekanzler von Kamerun, beantragte der Vertreter der Anklage,
d-dörde üie böchsie zulässige Strafe, die Dienstentlassung. Der
Vertheidiger plaidirte für Freisprechung. Der Gerichtshof verkündete
nach einstündiger Berathung, daß Wehlau in mehrfachen Falle"
seine Amtspflicht verletzt habe, indem er die Prügelstrafe in zu aus-
aedehntem Maße angewendet habe. Bei der Ätraszumessung Had¬
der Gerichtshof aber erwogen, daß der Angeklagte ein pflichttreuer
Beamter war, daß er jung und unerfahren nach Kamerun ging
7nd endlich daß °r unter Aufsicht des Gouverneurs v. Zimmerer
stand dessen Pflicht cs gewesen wäre, die Handlungen des Auge-
schuldigten zu überwachen und seinen Amtsüberschreitungen-ntgegen-
rntreten Aus diesen Gründen sei auf eine Geldstrafe vonoOOM.,
Versetzung in ein anderes Amt mit gleichem Range und Tragung
der Prozeßkosten erkannt worden.

Bon «, 8. Januar. Heute Nachmittag fand unter
zahlreicher Betheiligung die Beerdigung  des altkatho-
liicken Bischofs Reinkens  statt. An der Feier nahmen
u A theil: Oberpräsident Nasse, Erzbischof Gull-Utrecht,
Bischof Herzog-Bern, sowie viele auswärtige altkatholische
Geistliche und Abordnungen altkatholischer Gemeinden.
Weihbischos Dr. Weber hielt im Trauerhause die Ge«
dachtmßrede.

* Leipzig , 8. Januar. Gestern fand hier eine
vom Alldeutschen Verband veranstaltete außerordentlich stark
besuchte Versammlung statt, in der aus Anlaß der TranS-
paalfrage  eine begeisterte Kundgebung an den
Kaiser  beschloffen wurde. Weiter beauftragte die Ver¬
sammlung das Präsidium deS Verbands, den Präsidenten
Krüger zu dem glänzenden Siege der Buren zu beglück¬
wünschen.

* Karlsruhe , 8. Januar. Der „KarlSr. Ztg."
zufolge empfing der Groß Herzog  den bisherigen
commandirenden General des 14. Armeecorps, General der
Infanterie v. Schlichtin  g, und überreichte demselben
h*a Hausorden der Treue.

Ausland.
Petersburg , 8. Januar. Am Sonntag ist der

deutsche Botschafter Fürst Radolin  wieder hier ein¬
getroffen. Derselbe wurde am Montag vom Zaren in
Audienz empsangen. um ein Handschreiben Kaiser
Wilhelms  zu überreichen.
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Lm ßehennniß der
Novelle von Anton V. Pcrfall.

(9. Fortsetzung ) (Nachdruck verboten.)
‘ Der Wicih, ein kleiner, bejahrter Mann mit echt

spanischen, nicht unangenehmen Gesichtszügen, brachte mit
vieler Grandezza Stühle herbei.

„Soll der Kerl da oben am Ende die Frauenzimmer
ersetzen, die uns eine hochwohlweise Regierung— hol sie
btr Satan— aus dem Lande getrieben hat? begann
Martellos. „Das war eine andere Zeit, was hat man
denn jetzt von seinem Golde! — Ra, spring' nur zu,
schwarzer Halunke, wenn Du auch deswegen keine! glut¬
äugige Sennorita wirst.. Ein Spielchen gemacht? Er
deutet auf die Karten am Tische.

„Wollt Ihr noch eins?" rief der junge Mann mit
der Guitarre. _ „ . ,

»Heute nicht," cntgegnete lachend Martellos, seine
leeren Taschen zeigend, „der Orelly, der versteht seine
Arbeit."

Bill kam das gelegen, er schob ihm einige Goldstücke
unbemerkt in die Hand. Martellos blinzelte ihm dank¬
bar zu.

„Ha," schrie er dann plötzlich, seine Westentaschen
durchsuchend, „da hat sich noch'was gefunden— all right,
Sennor, jetzt kann's losgehen."

Bald war alles mit dem Spiel beschäftigt, die zwei
Betheiligten und die Zuschauer, so daß niemand das Ver¬
schwinden Bills beobachtete. —

Die Worte des Kaliforniers hatten von neuem seinen
Verdacht rege gemacht. Ganz aus der Luft gegriffen war
das Gerücht nicht, das über diese beiden ging. Ihr ganzes
Verhalten, ihre ganze gegenseitige Stellung stimmten damit
überein. Dann kam ihm wieder die Aussage Alices ins
Gedächtniß: „Vor sechs Jahren in einem heißen Sommer!"
Das stimmte ja alles — alles. Nur die Narbe fehlte,
aber die konnte ja damals frisch und jetzt verheilt sein,
außerdem trug er die Haare auffallend in die Stirn
hineingekämmt.

Bill eilte auf seine Kammer, setzte sich auf das Bett
und hielt sich den schmerzenden Kopf mit beiden Händen.
Er that in Gedanken wieder den unheilvollen Sprung in
das dunkle, schmutzige Gäßchen New-Aorks, so dunkel

•und schmutzig wie das Leben, das nun begann; er eilte/
von Angst geschüttelt, mit schmerzenden^Gliedem  durch
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die New-Norker Nacht, er verkroch sich wie ein geschlagener
Hund in einen feuchten, dunklen Winkel, er las wieder
die furchtbare Schrift in allen Zeitungen, bie seinen ehr¬
lichen Namen brandmarkte für alle Zeiten; er floh immer
weiter von Farm zu Farm, weiter, weiter bis m die
Wildniß des Westens. Da fühlte er sich wenigstens sicher
vor Verfolgung, vor dem Strange. Er wurde Jäger,
Fallensteller— eine Art Raubthier; er vergaßm diesem
wilden Leben die verlorene Ehre, die Mutter, alles —
alles. So kam er nach Nevada, wo man ebenfalls schon
nach Gold grub. Gold tilgt jede Schuld, macht auch
den Mörder wieder ehrlich; er grub und »rub mit nie
gekannter Gier, aber das Glück war ihm nicht hold. —
Da erscholl das ganze Land vom Ruhme Kaliforniens.
Auck er scklok sich dem Strome an, auch er lechztênach

l Gold! Nun war er glücklich angekommen in dem ge
lobten Lande, mit neuer Hoffnung; Entdeckung hatte
hier auch nicht mehr zu fürchten unter diesem bunten Ge
wimmel aller Nationen, aller Verbrecher, da — tritt er
vor ihn hin, sein Verderber. , a

Er ist's ! Tausend Stimmen in seinem Innern
rufen's ihm zu, so sehr er sich dagegen sträubt, er kann
ibn fassen, wieder Bill Steven werden, und er wagt e»
Lt - °r kann es nicht. Zwei Mädchenaugen sehen
ibn flehend an. zwei Mädchenangen. deren erster Strahl
ihn Gold und Ehre und sich selbst vergesien keß.

Er streckte sich angekleidet auf das Bett nnd starrte
in das Dunkel. Bon unten herauf dröhnt noch immer
die Stimme Martellos' und der Gesang des Niggers. All¬
mählich verschwamm alles in ein Chaos. Er stöhnte unter
den eisernen Griffen des Mörders, der chm wieder den
Hals zuschnürte, er sah wieder das Mordgeficht vor dem
E nen— Orelly ! Dann verschwand es plötzlich, und
Alices glühendes Antlitz erschien an seiner Stelle, ihn mit
heißen Thränen überströmend. Dann schlichs wieder leise,
leise hinter ihm her. Mit einem Angstgeschrei erwachte
er und— starrte in das häßliche Gesicht Fimeys, der
sich mit einem Lichte in der Hand über ihn beugte.

^ Halb noch im Traume befangen, packte er ihn an

bet ^.Was willst Du hier, Mörder?" schrie er ihn an.
Seid doch nicht verrückt! Ich hörte Euch aus-

sckreien, als ich die Stiege heraufkam, um in meine
Kammer nebenan zu gehen, da sah ich nach, was Euch
fehlt, wie es sich unter Freunden gehört. Habt wohl von
dem Bill Steven geträumt, von dem ich Euch erzählt.
Ihr habt zu schwache Nerven. Ich werde mich auch hüten,
mich noch einmal nach Euch umzusehen. Ihr se
gefährlicher Träumer, Mister Ahldors. Er gmg kopf-
schuttelnd rû Thür̂hiMNs. ^ jiarrte  regungslos auf
seinen Arm, von dem dasHemd bis üb erden Ellenbogen
»urückaestreift war. B und S und tut Anker schillerten
darauf, in blauer Farbe eingeätzt. Er konnte sich noch
deutlich erinnern, daß er den nicht aufgestteist hatte. Sh
sechs Jahren war er es ja gewohnt, dieses verrätherisch
Lachen zu verbergen. Also that es Fimeyl Dazu war
f & X alt 3®.«et MX
erkannt, und der ihn erkannt hatte, war einer der Mörder,
der andere, sein Kamerad— Orelly! — .

Arme Alice!

— Die Königin von Portugal , welche bekanntlich tn
Lissabon medizinischen Studien obliegt, hat , nachdem sie jetzt das
zweite Jahr ihrer Studien absolvirt hat , sich der vorgeschriebenen
Jahresprüfung unterzogen , und wie „Mödecine moderne" mittheilt,
dieselbe mit Erfolg bestanden.

— Die Goldproduktionim Jahre 1894 betrug in der
ganzen Welt 900 Millionen Francs . Man glaubt , daß für^ das
lausende Jahr sich der Werth der Produktion aus eine Mtlliarde
Francs steigern wird . Diese Summe kommt derjenigen vom Jahre
1875 ziemlich gleich, in welchem der Werth des in der ganzen
Welt producirten Goldes auf 954,156,000 Francs geschätzt wird.
Während der letzten 20 Jahre hat die Goldproduktion eine unge¬
heuere Höhe erreicht, indem ste von 1873 bis 1888 im Mittel
pro Jahr 318,981,000 Francs betrug , und im Jahre 1893 bis
650 Millionen angewachsen war . Den größten Anthcil an der
Produktion hatten die Vereinigten Staaten Nordamerikas . Wahrend
der letzten Jahre jedoch lief Australien und Süd -Afrika durch be¬
deutende Betheiligung denselben den Vorrang ab, so daß Amerika
im vorigen Jahre mit einer Jahresleistung von 17,26v,000 Francs
an die dritte Stelle rückte. Von den anderen Ländern waren be¬
theiligt Australien mit ca. 30, Amerika mit ca. 16 , Französisch
Guyana nnd Ccntral -Amcrika mit 1*/*, Afrika mit 56 und China
mit 8 Millionen , während England , Canada , Venezuela und Eng-
kisch-Jndien von 117,000 bis annähernd 1 Million Francs be
theiligt waren . Die Ausbeutung in Canada dagegen erreichte nicht
einmal einen Werth von 100,000 Francs.

— Schönes Neujahrsgescheuk. Wse man aus Essen
meldet, hat Geheimrath Krupp als Neujahrsgescheuk dem tm
Etablissement bestehenden Beamten -Pensionsfonds 150,000 Ml.
überwiesen; die Firma Krupp als solche widmete zu demselben
Zwecke ebenfalls 150,000 Mk.

- Die „Schöne Helena" unter Polizei-Aufsicht!
Unter dieser Spitzmarke schreibt die „St . Johanncr Zeitung vom
27 . December: „So unglaublich es klingt, so ist es doch wahr,
daß di- gestrige Vorstellung im neuen Theater unter p°^ llichcr
Aussicht stattgcfunden hat . Ein Schutzmann »nt dem Diensthelm
auf dem Kopf saß in unmittelbarer Nähe der Buhne unb » aty*
darüber , daß die sittlichen Anschauungen der Theaterbesucher durch
die Darstellung der „Schönen Helena" keinen Schaden ,erleide.
Mehr kann man wahrlich nicht von der Polizei verlangen . Z
Erläuterung diene, daß ein prüder Besucher der ersten Aufführung
der bekannten Off -nbach'schen Operette die Direktion des Neuen

Th^HnSfiarbrücken bei der Polizei denunzirt hatte mit der
Behauptung , einzelne Stellen und deren Wiedergabe durch das
Personal seien sittenwidrig. Daher die polizeiliche Ueberwachung
— durch einen Schutzmann.

— Bon einem netten Vater wird aus München be¬
richtet. Während der Weihnachtsserien kam em Mann zu emer
Lehrerin der hl. Geistschuleund erzählte unter Thranen daß chre
Sckülerin seine Tochter gestorben sei. Er erklärte, daß er keine
Mittel habe, um das Kind beerdigen zu lassen, und bat um Unter-
lützung ; die Lehrerin schenkte ihm 3 Mark , woraus er sich ent¬
fernte? Anderen Tages erschien er nochmals und bat um weitere
Unterstützung zum Ankäufe eines Sarges , tn Folge dessen sich die
Lehrerin zu einer nochmaligen Spende von 2 Mark herb-ilie^
Nach den Ferien erschien zum Staunen der Lehrerin die angeblich
tobte Schülerin in der Schule . Die Lehrerin machte über den
Vorfall dem Rektor Mittheilnng : wahrend des Gesprächs kam eine
rweite Lehrerin, bei der ebenfalls eine Tochter des fraglichen Mannes
dte Schule besuchte, und theilte mit , daß ihr das Gleiche passtrt ser
und daß auch sie eine ansehnliche Spende gegeben. Der gute um
seine Töchter wehklagende Mann wurde dem Strafrichter übergeben.

— Die berühmte Briefmarken,ammlung des Grafen
Pamoli . eines Neffen der Prinzessin Mathilde Bonaparte ist soeben
an einen Herrn Victor Robert für 150,000 Franks verkauft worden
Eine der Marken , die des Fürstenthums Moldau , tst auf 8000

Franks , ĝ sch ^ ^ ^ nt zu Rom hat ein ärmlich bekleideter
älterer Mann Selbstmord begangen, mdem er sich die Halsader
durchschnitt. Unter den Andächtigen entstand eine große Pan « .
Der Selbstmörder soll ein entlassener Pserdebahnkutscher aus

Neapels ^ . „ artiges Abenteuer , das man einem Hinter
treppenroman entnommen glauben könnte, wird aus “ n !L
gemeldet. Der dortig- W-inhändler Catr .ce, der häufig nach Belgien
reist und zu diesem Zweck einen leichten Wagxn hat , kehrte vor
einiqen Tagen mit bedeutenden Summen aus Furnas zuruck. Er
war kaum über die Grenze gekommen, als an ein-m Kreuzwege
ein altes , von der Last der Jahr - gekrümmtes W-ib das m emem
weiten Kapuzenmantel gehüllt war , ihm entgegentrat und ihn mit
zitternder Stimme bat , sie aus seinem Wagen '" 1 run -hn' -w E ge¬
währte die Bitte der alten Frau , die ihm zuerst einen schweren
Korb reichte, den er im Wagen unterbracht -, worauf er ihr , die
fortwährend jammerte und ächzte, beim Aufsteigen behislich zu sein
suchte. Ueberrascht nnd erschreckt fuhr er zurück: Dte Hand , die
ihm entgegengestreckt wurde, war »breit , rauh und schwielig. Er

chök̂ i^ ê nck' die Kapuze in bie » ge , bie'
mu e„ verhüllte und sab das bärtige Gesicht eines krasytroyenocu
Mannes ! Er verlor aber nicht seine Kaltblütigkeit , sondern gab em
Kerl einen so heftigen Tritt ins Gesicht, d°ßderselbe °usb - Bvschung
des Weges geschleudertwurde . Dann peitschte er auf s Pi
ein nnd fuhr im rasenden Galopp davon , äh ® “ J 1 .
suchte, fand er in demselben einen geladenen Revolver , emen Do q,
eine Axt, und einen schweren Hammer . . , au«

— Ein entscheidender Knst Eme hübsche Geschichte aus
der Jugendzeit des verstorbenen belgischen Staatsmannes toA«
Orban ist die seiner Vermählung mit Fraulem Orban . Fr
war damals noch ein ganz junger Advokat, d» Kreits durch ftm
Rednertalent die Aufmerksamkeit aus sich | W “ e “
feine arofie Bedeutung innerhalb seiner Vaterstadt uunq
hatte. Fräulein Orban liebte den jungen Mann .» " d die lvngm
Leute hatten sich heimlich verlobt. Als Fröre l-doch mit
offiziellen H-ira/hsantrag herausrückt-, wurd - «r °bgew-esen
Da faßte Fräulein Orban einen heroischen Entschluß. Eines Abends
im Theater begegnete sie ihrem Bräutigam , und vor der ganzen
Gesellschaft umarmte sic ihn und küßte ihn herzlich aus beide Wangen.
Nach dieser unzweideutigen Kundgebung konnten die hartnack g
Eltern nicht umhin , nachzugeben und , um^ den Skandal z
nieiden, di- Verheirathung zu gestatten. , o ^ lem Orban hatt^
wahrlich nicht schlecht gewählt. Seit ' ferner Herrath und m wr
innerung an diese Begebenheit fügt- Fröre den Namen s-mer Fr
dem seiniqen bei und nannte sich fortan Fröre -Orban.

-Das  sonderbare „Thier". Einttaliemsch- Humonst
behauptet , wie die „Romanwelt " mittheilt , m dem ^ uche cmes
chinesischen Mandarinen über die Sitten und Gebrauche der Europa
Lg -nd- Stelle gründen zu haben - „Die Bölker des Westens pstegen
ein seltsames Thier bei sich zu haben. Es hat vier Fuße , manch
mal auch nur drei, und wenn man will , kann man es zum Singen
bringen . Di - Männer und häufiger noch die Frau -n, m°nchmal
sogar di- Kinder setzen sich davor ; dann chlag-n fte ' hm auf btt
«ähne und treten ihm ab und zu auch aus d-n Schwanz . Dann
Mgt cs sofort zu singen an . Sein Gesang tst sehr gerausichooll,
vie? lärmender als der der Bügel , aber nicht so harmonisch. Trotz
seiner furchtbaren Zähne beißt dieses brave Thter Niemals, man
braucht es nicht einmal anzubinden , da es me den Versuch macht,
-u entweichen." DaS sonderbare Thier , daS der italienische Scherz»
bold also definirt , indem er sich in die Seele eines Chmesen bmem-
versetzt, ist natürlich nichts Anderes als das — Klavier.
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Als der goldene kalifornische Morgen seinen ersten
Schimmer über die Hügel herüberwarf, eilte schon Wilhelm
Steven singend und pfeifend zur Arbeit, sodaß Fimey
ganz erstaunt den Kopf zum Fenster hinausstreckte.

„Der Kerl ist wirklich zu dumm, er hat keine Ahnung,
und Orelly hat Recht," sprach er vor sich hin. „Aber
trotzdem will ich ihn nicht aus den Augen lassen, es ist
ichon wegen der Alice." Er nahm sein Werkzeug und
eilte Bill nach.

„Zum Henker, warum holt Ihr mich denn nicht ab,"
'chrie ec, ihn einholend. „Halloh, träumt Ihr noch
immer?— Dann wohl von etwas Gescheiterem als diese
Nacht, Eurem Wesen nach!"

„Hollah, Mister Fimey," erwiderte Bill, sich um¬
kehre,>o, in ausfallend heiterem Tone, „ich wollt' Euch
ausschlafen lassen, es war spät oder vielmehr früh, als
Ihr heimkamt. Dank' Euch übrigens bestens für Eure
Hilfsbereitschaft, mit der Ihr zu mir kamt. Es ist das
eine alte häßliche Gewohnheit von mir, dieses Aufschrecken
im Traume."

„Na hört! Wie Ihr mir an die Gurgel gefahren
seid! Ich mußte nachher lachen, herzlich lachen auf
meiner Kammer. Und das entsetzte Gesicht, das Ihr
machtet! Träumt nur zu ein andermal, vor Fimey habt
Ihr Ruhe.'

Von allen Seiten eilten Männer mit Picke und Schaufel,
die Golbpsannr auf dem Rücken, aus den Häusern und
zerstreut liegenden Zelten den nahen Minen zu. Bill er¬
kannte auch Martellos, seinen gestrigen Begleiter, darunter,
eine herkulische Gestalt, auf deren breiten Schultern das
Arbeitsgeräth wie Spielzeug sich ausnahm. Kaum er¬
blickte er Bill, als er schon von weitem gestikulirend auf
ihn zukam. (Fortsetzung folgt.)

A «S der Ilmgegend.
(—) Biebrich , 8. Januar . Auch Biebrich rüstet sich, die

Erinnerung an die vor 35 Jahren erfolgte Wiede raufrichlun g
des Deutschen Reiches  würdig zu begehen und zwar durch
einen großen, allgemeinen Commcrs,  der am Abend des 18.
Januar , dem Tage der Kaiserproklamation zu Versailles , im Saale
der Bellevue stattfinden soll. Die einleitenden Schritte zu dieser
Veranstaltung hat der Magistrat in die Hand genommen, während
die spezielle Ausarbeitung des Festprogramms nunmehr dem dazu
gebildeten Festausschuß übertragen ist. Das offizielle Festprogramm
wird, der „Tgsp ." zufolge, in den nächsten Tagen veröffentlicht
worden. Bei dem Commers wirkt die Capelle der König!. Umer-
offizierschulcmit , ferner find 4 Massenchöre beabsichtigt, die, wie
wir hören, von den Chören der „Eintracht " , des Ev . Kirchen¬
gesangvereins, des Kath . Kirchenchors, des Kriegervereins und des
Mannergesangvereins gesungen werden.

|| Biebrich , 8. Januar . Ertrunken  ist heute Vormittag
im Rheine , gegenüber dem Bicbrichcr Schlosse, der Baggerer Fr . B.
von Schierstein. Derselbe, auf einem Bagger bei Mainz beschäftigt,
wollte mit noch mehreren anderen Arbeitern einen mit Sand be¬
ladenen Nachen zu Thal fahren . Bei Biebrich wollten sie an einen
Schlepper anhängen . Hierbei aber wurden 2 der Arbeiter durch
das Seil aus dem Nachen geschleudert. Der andere Mann faßte

fB . unter die Arme und wollte ihn sesthalten, bis Hilfe erschien.
Mein da beide in die Tiefe zu versinken drohten , mußte erstcrer
auf seine eigene Rettung bedacht sein, so daß B . leider ertrinken
mußte. Derselbe hinterläßt eine Wittwe mit fünf Kinder ». Die
Leiche wurde bis jetzt noch nicht gelandet.

X Mainz , 8 . Januar . Oberbürgermeister Dr . Gaßner hat
die nöthigen Vorbereitungen getroffen, um zur 25jährigen Wieder-
kehr der Errichtung des Deutschen Reiches  einen Fest.
k»mmers in der Stadthalle zu veranstalten.

X Homburg . 8- Januar . Bei der ersten diesjährigen
Stadtverordnetensitzung wurde als Magistratsmitglied an Stelle
des verstorbenen Herrn Ackermann der Kassirer des hiesigen Spar¬
und Borschußvereins Herr Enke  gewählt . Bei der Wahl der
Vorsitzenden erhielt der bisherige Vorstand ausnahmslos eine große
Majorität . — EinAttenlat auf d e r H o m b u r g>Usi nger
Eisenbahn  ist durch einen Zufall verhindert  worden Der
Gärtner Bingerdeimer aus Seulberg belauschte zwei Gärtnergehilfen,
die sich in lebhaften Farben auSmalten . wie hübsch es aussehe,
wenn der nächste Zug durch die Steine , die sie auf die Schienen
gelegt, entgleisen würde . B . ging sofort zum nahen Bahndamm,

lauf dem er mehrere große Steine vorfand , die er sofort entfernte
'worauf er dann Anzeige erstattete. Die beiden jugendlichen Burschen
-sind gestern verhaftet worden ; sie heißen Henncmann aus Cronberg
und Will aus Frankfurt a. M.

— Di «z, 8. Januar . Am heutigen Tage begeht Herr Straf
anstalts . Aufseher Dernbach  sein goldenes  Amtsjubiläum
Allgemein als streng rechtlich bekannt, versieht er sein Amt noch in
voller Rüstigkeit. Als Anerkennung für seine gewissenhafte Dienst
führung wurde demselben vor einigen Jahren da« „Allgemeine
Ehrenzeichen" zu Theil . Ebenso wurde er zum stellvertretenden
OderaUsseher ernannt und ihm das Tragen des Degens gestattet
Möge es ihm vergönnt sein, auch fernerhin noch in gleicher Kraft
seine« Amte« walten zu könncnl

l 8 Lochum (Oberwesterwaldkr.) . 8 . Januar . Gestern Morgen
in aller Frühe wurden die Bewohner unseres OrteS durch den

§Ruf „Feuer " I alarmirt . Es brannte in der Wohnung der Frau
' Nagelkrämer dahier. Obwohl schnell Hilfe zur Stelle war . brannte
' doch da« Hau » sowie ein angrenzender Stall vollständig nieder
-Die Entstehung de» Brandes ist bis jetzt unbekannt . Da das Ge
bäude etwa» abgelegen von unserem Orte stand, so war für di
übrigen Gebäude keine Gefahr vorhanden.

X MolSberg , 8. Januar . (Der „rauhe Westerwald"
Am Dreikönigsfeste wurden hier auf der Molsberger Heide
ersten Beilchen  dieser Jahres gepflückt.

Diittbel und Utrlttlir.
§ Limburg » 8. Jan . Rother Weizen pro Malter 13,35

Mark . Weißer Weizen 13,20 M . Korn 9,30 Mk. Gerste 8,85 M.
Hafer (alt) 0,06 Mark , (neu) 6,00 Mk. Butter 1 Kilo 1,70 Mk
Eier 2 Stück 15 Pfg.

Z Montabaur , 7 . Jan . Weizen (160 Pfd .) 13,00 Mark.
Korn 9 .50- 00 Mk. Gerste (130 Pfd .) 8,00 bis 0,00 Mk. Hafer
(160 Pfd .) 6,00 Mk., bis 0,00 Mk. Kartoffeln per Centner
1,80 Mk. bis 0,00 Mk. Kornstroh (100 Pfd .) 1.80 Mk.tu, (100 Pkt>.)2,20 Mk. Butter per Pfd.0.88 Mk. EierStück - Pfg.

1. Bekanntmachungen - er
Stadt Wiesbaden.

Kkk« Mch»«g der IMMt «-». Alim-
Hessm-Ma»

für den Kreis Wiesbaden ( Stadt ).
8 22 des Reichsgesetzes vom 22. Juni 1889 , betreffend die Jn-

validitäts - und Altersversicherung.

Fürdie nach dem vorbezeichneten RetchSgesetze verficherunas-
pflichtigen Personen im Kreise Wiesbaden ( Stadt ) sind
für die Zeit vom 1. Januar 1893 bis 31, Drcember 1900, vor¬
behaltlich etwaiger anderweiter Festsetzung, nachbezeichnete Wochen¬
beiträge zu entrichten , und zwar:

§8 13 u«29
deS Statuts

die

Für

1. Mitglieder der gemeins.
Ortskrankenkaffe zu Wies¬

baden in Wiesbaden.
Mitglieder -Klaffe I

» » n
,, , in

2 . Mitglieder der Kranken¬
kasse für die bei dem Wege¬
bau des Bezirksverbandes
d. Regierungsbezirks Wies¬
baden beschäftigten Personen

zu Wiesbaden,
tz 16 des Statuts.

». Mitglieder der Kranken,
kaff« des Consortiums für
Nebenbahnen zu Darmstadt.

§ 5 des Statuts.

. Mitglieder der Kranken¬
kasse der Glaser -Innung zu

Wiesbaden.
. Mitglieder der Kranken¬
kasse der Kiifer -Jnnnng z«

Wiesbaden.
6 . Mitglieder dev Kranken¬

kasse der Metzger -Innung
zu Wiesbaden.

7 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Schneider -Innung

zu Wiesbaden.
8 . Mitglieder der Kranken¬

kasse der Schreiner -Innung
zu Wiesbaden.

88 13 u. 28 \ Mitglicd . rttaffe )1
der Statuten ( *

• » -«

9 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Schuhmacher»

Innung zu Wiesbaden.
1V . Mitglieder der Kranken¬

kasse der Tapezierer-
Innung zu Wiesbaden.

Z8 13 u. 28 j MitgliederklasŝI
HI

U. 28
der Statute»

Ein Woh,
in Lohnklaffe

I » I III | IV
von

Pf . 1 Pf . ; Pf.

14
20

24

Pf.

Dir W«ch«nbeilraz derj«iügki>L. tzn-
klass«. in welche der dreihunderl-
lache Betrag des nach drw. Statut
»für die Bemessung der Krant -n-
kassendetlrjige zu Grunde zu legendeniz-tt

14

14

14

20

20

24

24

20

24

80
Der Wvchendeitragderjenigen Lohn-
Nass«, in welche der wirkliche Jahres

arbeitSvervienst fällt und zwar:
von mehrj

550 blS! als
850M . 850M.

l»«nm«hrals
bis >350 bis

3d0M . '5S0M
14 Pf . >20Pf. 24 Pf . | 30 Pf,

(Ohne Unterschied de« wirk
licht» JahreSarbritSvrr-

dieufteS) :

24
20

- 20 —

14 —

Diejenigen Personen , welche die Versichirung nach Aufgabe der
die Versicherungspflicht begründenden Beschädigung freiwillig
fortsetzrn oder erneuern (§ 117 des Gesetze? vom 22. Juni 1889)
sowie diejenigen Personen , welche sich freiwillig selbst ver»
stchern (8 8 des genannten Gesetzes), haben Doppelmarken zu
28 Pfg . für jede Kalenderwoche freiwilliger Versicherung
einzukleben.

Sich selbst versichern können, fall! sie daS 40. Lebensjahr noch
nicht vollendet haben und noch im Stande sind, ein Drittel des orts¬
üblichen Tagelohns gewöhnlicher Tagearbeiter zu verdienen:

1. Betriebsunternehmer , welche nicht regelmäßig wenigstens
einen Lohnarbeiter beschäftigen,

2. ohne Rücksicht aus die Zahl der von ihnen beschäftigten
Lohnarbeiter solche selbständige Gewerielreibende, welche in
eigenen Betriebsstätten im Austrage und für Rechnung
anderer Gewerbetreibender mit der Herstellung oder Be¬
arbeitung gewerblicher Erzeugniffe beschäftigt werden
(Hausgewerbetreibende).

Für Saisonarbeiter , d. h. solche, welche zu einem bestimmten
Arbeitgeber in einem dauernden Dienst- oder Lohnverhältniß stehen
und dasselbe nur vorübergehend unterbrechen, kann das Versicherungs-
oerhältniß auch ohne Verwendung von Doppelmarken während eines
4 Monate nicht übersteigenden Zeitraum » freiwillig dadurch fortge¬
setzt werden, daß die Beiträge in bisheriger Höhe sortentrichtet werden
(8 119 des Gesetzes vom 22. Juni 1889 ) .

Caffel, den 2. Februar 1893 . Der Vorstand:
E. von Hundelshausen,

LandeS-Direktor.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur öffentlichen Kenntniß
gebracht.

Wiesbaden , 3. Januar 1896
Der Magistrat.

Abtheiiung für Jnvaliditäts - und Rltersoerficheruns:
303 Mangold.

II . Mitglieder der Post-
krankenkaffen.

Klaffe I bei einem Taaelohn bis
einschl. 1. 18 Mk. . . .

II bei einem Tagelohn von
mehr als 1.16 Mk, bis
einschl. 1.83 Mk . . . .

„ III bei einem Tagelohn von
mehr als 1.83 Mk. bis
einschl. 2.83 Mk. . .

„ IV bei einem Tagelohn über
2.88 Mk.

12 .Alle in Land -u .Forstwirth-
schaft beschäftigten Betriebs¬
beamten bis einschliestlich
2099 Mark Jahresarbeits-
Verdienst » soweit dieselben
nicht zu den Mitgliedern einer

vorstehenden Krankenkasse
gehören.

IS . Alle übrigen in Land - und
Forstwirtbschasl , sowie in sonstiger
Weise beschäftigten Personen,
welche keiner der vorgenannt.

Krankenkassen angeboren,
a) männliche Personen . , .
b) weibliche ,

14 . Lehrlinge über 16 Jahre,
soweit dieselbe » nicht einer
der genannten Krankenkassen
angehören.

15 . Lehrmädchen über 16 Jahre
wie vor . . . . . . „

Die Verwendung von Marken einer höheren Lohnklasie ist zu
lässig, wenn Arbeitgeber und Versicherte hierüber einoerstanden sind.

Zur richtigen und »«« »zeitigen Verwendung der
fälligen Beitragsmarken sind die Arbeitgeber ver»
pflichtet. Rechtzeitig geschieht die Berweudung der Bei¬
tragsmarken nur dann » wen» dieselbe alSbald bei
jeder Lohnzahlung erfolgt . Den Arbeitgebern steht da»Recht
zu, bei der Lohnzahlung den von ihnen beschäftigten Personen
die Hälfte der Beiträge in Abzug , « dringe « . Abzüge
dürsen sich jedoch höchstens aus di« sür die beiden letzten Lohn-
zablungsperioden entrichteten Beiträge erstrecken. Als Lohn¬
zahlung gelte« auch Abschlagszahlung ««.

Bekanutmachnng.
AuSzug aus der Wehr-Ordnung vom 22. November 1888 betr. den

einjährig -freiwilligen Militärdienst.
89 . 1. Die Berechtigung zum einjährig -freiwilligen Dienst

darf im Allgemeinen nicht vor vollendetem 17. Lebensjahre nach-
gesucht werden. Die frühere Rachsuchung darf , sofern es sich nur
um einen kurzen Zeitraum handelt, ' ausnahmsweise durch die Er-
ätzbehörde III . Instanz zugelassen werden, doch hat in solchem
Falle die Aushändigung des Berechtigungsscheines nicht vor
vollendetem 17. Lebensjahre zu erfolgen.

Der Nachweis der Berechtigung bezw. die Beibringung der
für die Trthcilung des Berechtigungsscheines erforderlichen Unter¬
lagen hat bei Verlust des Anrechtes spätestens bis zum 1. April des
ersten Militärpflichtjahres bei der Prüfungscommission zu erfolgen.

Bei Nichtinnehaltung dieses Zeitpunktes darf der Verechtigungs-
schein ausnahmsweise mit Genehmigung der Ersatzbehörde III . In-
stanz erlheilt werden.

2. Die Berechtigung wird bei derjenigen Prüsungscommission
sür Einjährig -Freiwilliges nachgesucht, in deren Bezirk der Betreffende

lungspflichtig sein würde.
3. Wer die Berechtigung nachsuchen will , hat sich spätestens

bis zum 1 . Februar des ersten Militärpflichtjahres bei
der unter Ziffer 2 bezeichneten Prüfungscommission schriftlich zu
melden.

4. Der Meldung sind beizufügen:
&) ein Geburtszeugniß,
b) eine Erklärung des Vaters oder Vormundes über die

Bereitwilligkeit, den Freiwilligen während einer ein¬
jährigen aktiven Dienstzeit zu bekleiden, auszurüsten,
sowie die Kosten für Wohnung und Unterhalt zu über-
nehmen. Die Fähigkeit hierzu ist obrigkeitlichzu be-
scheinigen,

e) ein Unbescholtenheikszeugniß, welches für Zöglinge von
höheren Schulen (Gymnasien , Realgymnasien, Ober-
Realschulen,Progymnasien , Realschulen,Realprogymnasien,
höh. Bürgerschulen und den übrigen militärberechtigten
Lehranstalten) durch den Director der Lehranstalt, für-
alle übrigen jungen Leute durch die Polizeiobrigkeit oder
ihre Vorgesetzte Dienstbehörde auszustellen ist,

ä ) die Schulzeugnisse, durch welche die wissenschaftliche Be¬
fähigung nachgewiesen werden kann ; oder es ist in der
Meldung das Gesuch um Zulassung zur Prüfung aus¬
zusprechen.

Z 91 . 2. Alljährlich finden zwei Prüfungen statt, die eine im
Frühjahr , die andere im Herbst.

Das Gesuch um Zulassung zur Prüfung muß für die Früh-
jahrsprüsung spätestens bis zum 1. Februar , sür die Herbstprüfung
spätestens bis zum 1. August angebracht werden.

§ 93 . 2. Beim Eintritt in das militärpflichtige Alter haben
sich die zum einjährig -freiwilligen Dienst Berechtigten, sofern sie
nichl bereits vorher zum activen Dienst eingekreten sind, sowie diejenigen
Militärpflichtigen , welche gemäß § 89, 3 die Berechtigung zum
einjährig-sreiwilligen Dienst bei der Prüsungscommission nachgesucht
haben, bei der Ersatz-Commission ihres Gestellungsortes unter Vor¬
legung ihres Berechtigungsscheines zu melden und ihre Zurück¬
stellung von der Aushebung zu beantragen.

4. Bersäumniß der unter Ziffer 3 festgesetzten Meldung hat
eine Bestrafung wegen Verstoßes gegen die Melde- und Control-
Borschriften zur Folge.

8. Wer den Zeitraum der ihm gewährten Zurückstellung ver¬
streichen läßt , ohne sich zum Dienstantritt zu melden, oder nach
Annahme zum Dienst sich rechtzeitig zum Dienstantritt zu stellen,
verliert die Berechligung zum einjährig -freiwilligen Dienst. Letztere
darf nur ausnahmsweise durch die Ersahbehörde III . Instanz
wieder verliehen werden.

Vorstehendes wird mit dem Hinzusügen hierdurch zur öffent-
lichen Kenntniß gebracht, daß die 1876 Geborenen mit dem
1. Januar 1896 in das erst- Militärpflichtjahr eintreten, sowie daß
KausmannSlehrlinge rc., welche hier in Tonditivn stehen, Gym-
nasiasten -c., welch« die hiesigen Schulen besuchen, hier in WreS-
baden gestellungspflichtig find.

Wiesbaden, den 2. Januar 1896.
Königliche Polizei-Direction:

302 _ Schütte .̂

Stoff«
_ _ _ »«der Art;

Plüsch« und # *!« ** liefern inlebwiT SKoo&e" E»"« riva«,
von Elfen&Keussen, SeidenwaarenfabrikCrefaid

- Man schreibem  Muster unter genauer An,ab« de, « ewüchchtm.
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Nur5 Pf.
lofiet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Ansei
Wird unter dieser Rubrik

eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « viert«
Ausnahme

umsonst.

$3 “ Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Reparaturen
an

Slijmilckslicheii
ertigtbilligerwiejed . Ladengeschäft

F . Lehmann,
Goldarbeiter , Langgassc 3,

1054 IStiege.
Nahe dem Michclsberg.

Reparaturen

Techhikum

Höchster
Anszeichn.

Strelitz
Zwei

Bahn -Stein.
Ton Berlin.

Elektro - u.
Maschinen¬
ingenieur -,

Aahn -, Bau¬
gewerk -,

W erkmstr .-
u . Arfchitek-
tur -Schule.

Tä gl .Eintr.

>1000 MM MM-
meines im Mittelpunkte d. Stadt
gcl. Hauses . Preis 45000 M . Off.
ii . 8 . 8 an d. Exp, d. Bl.  2424

vir. Hätenkofer.

Uhren rrnd
Kchnrrrcksachen

zu billigsten Preisen.
llviurled Scliütz,

gr Burgstraste 10 , l.

Unirath Reiche Damen , 200
ndlldlll . Parthien sende zur Aus¬
wahl. Offerten Journal Char¬
lottenburg 2. 41.8h

RohrstichletK£ )t
und billig Zöllner , Zimmert-
mannstraße 4, Mittelbau . a

ZtrÜlllPft w°rd °n .gestrickt,

sußgeschwüre, Flechten, veralt . Ge¬
schlechtsleid.heilt briefl., schmerzlos
und bill. mit . schriftl. Garantie.
Kosten 4 Mark . 26jähr . Praxis.
Apotheker Er. Jekel , Zürich,
Oberdorfstr . 10 . K3T Bisher
unerreicht. _891b

Urparaturen
an Uhren , echten und un¬
echten Schmucksachen werden
billig unter Garantie ausgesührt.
H . Stahl , Schulgasse 1.

Sprachleiden,
Stottern etc.

heilt sicher und schnell
(auch brieflich ) dieAnstalt

von Fried . Carl Cöller,
Elberfeld . 384b

Prospecte gratis . Prim . Refr.
Erfolge werden nachgewiesen.

MWiKmiMen!
werden angefertigt in und außer 1
dem Hause Feldstraste 12,
2 Stiege Vdh._

Prima

Tafel-Geflügel,
gemästet, jede Sorte , täglich
frisch geschlachtet, trocken gerupft,
Postkorb 10 Pfd . freo. 5,75 M

Ia.Tafelhonig
garantirt naturrein, Post¬
kanne 10 Pfd . freo. 5,50 M.

Andor SchöUer,
Mast -Anstalt n- Menen-

wirthschaft, 299b
Uj Szt . Anna, Ungarn

edarfs-

neue 50 Pfg .,
Anstricken 25 Pfg . « I

- - - - , a Zimmermannstr . 4, Mansarde,  |

Setilttte JtinifflR- MSrÄ
Knabenkleidern bei billigster Be-

Irechnung empfiehlt sich
Hochstätte 26 , Leonh . Ritter,

>a Herrnschneider.

Prrf. jUtihtrraadjtrm
empf. sich in all. vork. Näharbeiten,
Costümev.5M .,Hauskl . v.M .2.50,
Kindcrkl. v. 1 M . an . Für alle bei
mir verfertig. Arb . übern , f. g. Sitz
u. Haltbarkeit Garantie . Postkarte
a. Hausbestellung genügt . Elise
Pütz, früher Platterstraße9, jetzt
Römerbcrg 7 , III. 2382

I trail <5 Neugasse 15,3 St.
ridU üi uU Z.1 links empfiehlt
sich im Anfertigen von Herrn-
und Damenwäsche, Damen - und
Kinderkleid,beibill.Berechn. 1974*

ftiwntifiillrS ,f!%
Fuhrwerksbesitzer-, Sattler « und
Schuhmacherzwecke passend, soweit
Borrath , stets abzugeben ä Kilo
M . 1,60 bei 2360

I sich. 8chenkelberg, Sattlerei
Iu.Treibriemenfabrik, Neugasse 12.

1leicht. WÄktgrschirr
Imit gelben Schnallen, 2halbleichte
I Kopfgcstelle, 3 schwere Untcr-
! kummte, alles neu, abzugeben für

26 Mark . 2361
lieb . Schenkelberg , SattlereiItt.Treibriemenfabrik,Neugassc 12.
t in feiner zweith und1einth.Kleiderschrank, 1 Kommode,

11 ov. Tisch, 1 Spiegel , 1 großes
IKinderbett, 1 3theil. Matratze u.
IKeil, alles wie neuu. sehr bill.zu
' verk. Adlerstr. 16a , Vdh. I . 8937*

Wintermantel
billig zu verkaufen 8847*
Luisenstraste 36 , Frontsp

U, Gebund 30, 40
VLL u. 50 Pf . zu h.

Steingafse 23.

Platterstraße 32
I zwei große Zimmer und Küche
lim 1. Stock preiswürdig zu ver-
I miethen. Näh . Parterre.  2317

PIMerjlliOWgL.,
I und Küche auf 1. April zu vm.,
I evt. mit ca. 50 Ruthen Garten.

Willltl - lOwzL .,
l und Küche sofort zu vm. 2330

Zu
vermiethen.

Uoonstratze7
I eine Wohnung von 2 Zimmern.

Küche, 2 Keller im Preise v.240M,
Ia. 1. Jan, zu vm. N. 1 St .l. 1316

Adlklßr

1 tltltl Briefmarken,ca.!8v
1VUU Sorten , 60 Pf . 100 ver¬
schiedene überseeische 2,60 M . —
120 bess. europäische 2,50 M . bei

G. Zechmeyer, Nürnberg.
Satzpreisliste gratis. _ 2656

| 8645_t itt Wagen für Bildhaueroder Wascherei bill. zu verk.
!1927* Bleichstratze 23.

Metzger-
Wagcil

I hochfeiner, starker, neueste Bauart
Imit 2 Doppel-Patent -Axen zum
I Ein - und Zweispännigsahren mit
I vollständigem Pferdegeschirr ist
I zu verkaufen bei Wilhelm
Müller , Landw. in Heringen
Kreis Limburg . 1934*

Min Kommode, 1 Vertikow,
W 1 pol. Bettstelle mit Sprung¬
rahme u . Roßhaarmatr ., 1 Herren-
schrcibtisch, 1 Secretär , 1 Nacht¬
tisch, 1 gr. Ausziehtisch, 1 Spiegel,
I Küchenschr., versch. Tische bill.
zu verk. Adlerstr. 58 , II . 1970*

Adlerstraße9
eine Wohnung 2 Zimmer , Küche,
Keller zu vermiethen. 2395

» O/fl «in schönes
w , » Dachlogis u. |
E Februar zu Berat. 2393

Ä # 50
ein Zimmer und Küche per
1. Februar zu Berat. 2373

Adlerstraße 52
eine abgeschlossene Wohnung zwei
Zimmer , ,Küche, Keller zum
1. Januar zu verm. 1132

Adlerstraße 56
Ieine Dachwohnung zu vm. 1039

Römerberg 7,
iBorderh . 3 St . hoch eine schöne
Wohnung 2 Zimmer , Küche und
1 Keller auf den 1. April zu vm.
Näh . Parterre daselbst. 2388

Römerberg 10
eine kleine Wohnung mit allem
Zubehör auf 1. April zu verm.
iäh. 1 Stiege hoch.

Weilstraße4
kleine Wohnung , Hth ., mit zwei
Zimmer und Zubeh . auf 1. April
an ruhige Leute zu vm.  2386

WcAkiidjlriijir 8.
Vorder - und Hinterhaus , Woh¬
nung von 3 Zimmer und reich!.
Zubehör auf April zu vm. 2394

Parterre-Raum
als Magazin oder Werkstätte ge¬
eignet preiswürdig zu vermiethen.
2371 Kirchhofgasse 10.

AŜ rudenstratze 10 , Vrdrh.,
3. St ., ein möbl. Zimmer

zu vermiethen.  2362

Wumdpaße 49
2 Stg., erh. 2 anst. Herren gute
Kost u. Logis aus gl., wöchent¬
lich 9 Mk. 2278

. . Zwei

imte"
0 fAbschlußs

Iauf 1. April zu verm. 2838
Litograph »Renn Roth.

L^ crmannstratze1 ein schön
möblirtcS Zimmer mit

Pension zu veraliethen.  2025

Urttnamtflrngc 4,
1 St . ein schön möbl. Zimmer
zu vermiethen . _ 728

Wmnderg 37
Dachlogis 1 Zimmer , Küche und
Keller per sofort zu verm. Näh.
Part , oder Webergasse 18,1 . 1403

i)llilijP6bcra2"„aS

MkWrahk9
2 Wohnungen von 1 und 2 Zim
mit Küche sofort zu verm . 1586

Steinyasse 13
Wohnung zu vermiethen. 1941*

- Kteingasse 30 , eine kl. Dach-
wohnung zu verm. 2325

Drudenstraße3 Steingasse 31„Sv »maI  Qtmtrtpr mit rthPf I » U.sind zwei schöne Zimmer mit oder
ohne Mansarde zu verm. 1738

AllnkenKraße 10
ist eine Dachwohnung auf sofort
zu vermiethen. 2296

KlmKeustraße 18
2 Zimmer , Kammer , Küche und

>Keller im Vdh. (Preis 260 Mk.)
u vermiethen . 2413

eine Wohnung 2 Zimmer und
Küche auf ersten April und eine
auf sofort zu verm.  2389

Steingafse 31
Hinterb ., eine abgeschl. Wohnung,
2 Zimmer , Küche u . Zubeh . auf
1. April zu verm.  2390

Schachtstraße3
1 Zimmer u . Küche zu vm. 1984*

Wenitr l^ Schachtstraße 30
•$ iaUltU | U . Lü, | cine  Wohnung von 3 Zimmern

und Küche zu vermiethen. 491eine schöne Wohnung zwei oder
drei Zimmer nebst Zubehör auf
1. April zu vm. Näh . Part . 2329

Reparaturen
Uhren und |Zu verkaufemKüchrä-

Schrrmcksacherr
werden gewissenhaft und zu an¬
erkannt allerbilligsten Preisen unter
Garantie ausgeführt bei r . ^ u .- —

Max Döring,  Mslye MNvMlttkk fifffmuilbtlftlftf 41
Uhrmacher und Goldarbeiter . i ver Md . SO Pfg . Mrchner,!

SO Michclsberg 20.

schrank, ein Hacktisch, ein großer
I Kinderschlitten, ein gelb. Knabcn-
Ipaletot, eine männl. Lachtaube. ZuIerfragenPhiliPPsbergstr.12,2.Et.

Hartmgstr. 8,
Part , schöne Wohnung 3 Zimmer
und Zubehör für 300 M -, mit
Mansarde 340 M -, an ruhige
Miethcr auf 1. April zu vcrm.
Näheres 1. Stock. 2344

Scbttuplab4
| eineschöned. Neuzeit entsprechende
Wohnung v. 5 Zimm. u . Zubeh.
a. 1. April zu verm. Näh . das.
Hinterhaus.  2287

per Pfd . SO Pfg . Kirchner,
\ Wellritzstr. 27 , Ecke Hellmundstr.

Artikel !
für Herrenu. Damen

[versendet Beruh . Taubert,
312b Leipzig VI

Illustr . Preisliste gratis I
und franco . _ 313b

«ebttSSfi
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie-
der brauchbar ist. D . Uhlman,
Nolte Nachf., Marktstr . 19a , 3. l.
Ecke Grabenstraße._810

Tranringe
kauft man am besten beim
Goldschmied 345

F .I -elmi &im,
Langgaffe 3 , 1 Stiege.

Eine ländliche Genossenschaft
I kann wöchentlich 2 —3 Ctr«

beste
Aßrahmblliter

(nicht Molkerei)
| abgeben. Dieselbe sucht Privat¬
abnehmer und Wiederverkäufer
als Kunden . Offert , unter A. H.
448b an die Exp. d. Bl . 448b

ßarlolfkln.
b-Iagnum bonum , gute Gelbe I
per Kpf. 20 Pfg . empfiehlt a

F. Kaiser, Metz ger gasse 30.
tMBg wnMMaa
Älteren sowie

jüngeren
Männern

•wirä die in 27.Aufl. erschienene Sohrift
des Med. - Kath Dr. Müller über du

yeitölte (Qfäiwn ttnd

fein gerupft,?—8Psd.schwer,
“I h Gans M. 4 freo. | vermiethen.

|laiurMBr1Kt“ i,“S
I. Becker, Breslau-Pöpelwitz.

ist eine hübsche Wohnung von
3 Zimmer , Küche, Keller event.
Mansarde auf 1. April billig fjU

Schulberg 15,
Frontspitze, 3 Zimmer , Küche n
Cabinet per sofort oder später zu
bm. Näh . Vdh. 1. St.  2359

Auringen Sir. 3 ist eine

MneWllWMb
zu verkaufe«. 1982*

!All «erkaufen
ein Bett , ein Spiegelschrank, ein
Secretär, . 1 zweith. Kleiderschr.,
1 Kommode, 1 Waschkommode,
Nachttisch, 1 Bücherreal, Küchew
schrank, Ablaufbretter , Küchen,
breiter, Küchentisch 1991*

Wellritzstraße 10,
Scitenb . Part.

>5ü ümliu ' n geWjli

Kellerstraße 22
eine Wohnung , Zimmern . Küche
auf sofort oder später zu vm. 2397

Killijgliffk 47
im 2. Wohnungsstock, eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern , Küche,
2 Mansarden und 2 Kellern aus
sogleich oder 1. April zu ver-
miethen.  2316

Schulberg 15
3 Zimmer , Küche und Zubehör
auf 1. April zu vermiethen. Näh.
Vorderhaus 1. St . 2358

Pttflr. 33. JT Ua
Zimmer zu vermiethen.  8404*

ebergasse 43 , Hth. 1. St.
möbl. Zimmer ist an 1 auch

2 junge Leute zu verm . 1961*

^in junger vcrheirath . Man«
> (autionsfähig ) sucht Arbeit

oder Stelle gleich welcher Art.
Offert , unter ' 8 . 7 an die Exp.
dieses Blattes . 1981*

Küche
fnv  zwei Frauen
denen für längere Zeit der Er¬
nährer fehlt,Arbeit , gleichviel welche

P. Geissler, Diakon.
i ■■■»■«! r —r1***»'—

Stellung erh.Jed.schnell überallhin. Fordere p. Postk. Stellen,
ausw . kourier .Berlin ,Westend.8-

tüchtige Haus -7
Allein -, Zimmer«

u . Küchcnmädchen. 5r » Beuer-
back, Meî gerg. LI. ’ r‘r'r'*1979*

,uchc einen tüchtig, selbstständ.
A Barbieraeh . nicht unter 26 bis
29 Jahre beh. spät. Berheirathung.

. Off , u . 8 . 5 an d. Exp, d. Bl.
Ein

tüchtiger _ .
sucht Stellung . Gcfl. Off . unter
8 . 1 an die Exp, d. Bl . 1933*

kchrstrche1
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Küche, sowie ein einzelnes
Zimmer zu vermiethen. 19 83

Michrlsdttg 20  ,
ein großes Dachzimmer auf sofort
tu vermiethen. 1361 j

Lchnin K zwei Wohnungen
SüMtz . 9 h 12 u 15 M.
zuverln . Näh, im Schuhladen. 540

ZchUildttznßr. 63
sind 2 Zimmer und 1 Zimmer
nebst Küche und Keller sofort

!zu vermietbcn. 1832

Walramstr.
^2 Zimmer , Küche und Keller
Glasabschluß, sowie 2 Zimmer
mit Transportirherd und Keller
mm 1. April zu verm.  2352

drüc SdluFLmacfiec!
Gute Arbeiter sucht

:1 Wohnungsgesuch.I Oranttnstrilße 38,
' "**■' >Vorderhaus,  2 .. Wohnung von

5 Zimmern , Küche, 2 Mansard .,
2 Keller per 1, April 1896 zu
vermiethen. Näh . das. Hth

Webergasse 43
eine Wohnung im Hinterhaus,
2 Zim ., Küche mit Glasabschl. und
lubehör zu vermiethen. Näh.
torderh. Part.  484

znr Belehrung empfohlen.
Freie Zusendung unter Coureit

für 1 Merk in Briefmarkon. G
< Eduard Bendt , Braunschwelg.

Junger kanfm. Beamter s..cht
!die Verwaltung einer Villa oder
! besseren Hauses zu übernehmen.
zNäh in der Exped. d. Bl . [23191

WallM-lch 37
I eine Wohnung 1 St . h. mit zwei
| Zimmer , 1 Küche und eine Man-
I sardwohn. a. 1 . Apr . zu vm. 2387

2405

auf Ostern gesucht Hch. Harms,
Hirschgraben 22 . a

Wir suchen zum baldigen
Eintritt einen 2391

Lehrling
Goldschmidt& Schestowlta
Ein nettes anständiges

Mädchen
in cine Wirthschaft gesucht,
dasselbe muß auch Hausarbeit
verrichten. Eintritt 15. Januar.
Näh . in der Exp, ds . Bl . 441b
«ein braves junges Mädchen
v!l3 vom Lande gesucht 2412
Tchwnlbachcrstrast« 13 , 1.



Geschäfts- nud Wohnungs-Anreigen. KamMrn-Uachrichten. StrUnigefuchc«. f. w
finden die weiteste und zweckmässigste Verbreitung im.

Kerne Nach-
^ wcifungs - oder £
+; Lluskmiftsgcbnhr . *

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Der „Wiesbadener General -Anzeiger " hat nachweisbar die

E " zweitgrösste Auflage aller in Kassau erscheinenden Blatter
und ist in allen Kreisen der Bevölkerung von Wiesbaden « . Umgegend gleichstark

| £*S“ W ohnnngs- Anzeigen , Stellen -Gesuche etc . werden nur

verbreitet . Preis monatl . SV Pfennig frei ins Hans,
mit S btg . die Zeile  berechnet . "HLÄ

rbfcn , Linse» , Bohnen gutkochcnd per Pfd. 12 Pfg,

Freitag Wiesbadener General -Anzeiger. lv . Januar 1896.

oooocflCOOOOOOOOOOOOQQSQQ
T ■■ ' . . . ' "" *" - .

Md « Tchibiittll,
Irden Tag frisch eintreffend, per Pfund Mk. 1.10 , bei

Öust . Brinke ütiTaclif.,
1973* Mainz , 42 Schillerstraße 42.

Versandt in Posicolli franco per Nachnahme.

' (
)N Im - £i rc. —

Internationales Bureau
empfiehlt

Vermittlungen aller Art . — An - und Verkauf von
mobilien . — Er - und Vermiethung von Häusern rc.

1 Geschäfts -An- und Verkäufe. — Associationen und Aus¬
künfte. — Reisebureau . — Placirung von Kapitalien . —
Coinmisston- u . Jncasso . — Lotterie- u. Auctionsgeschäst.
— Spedition von Reiseefsecteu nach dem In » u . Auslande
unter Zusicherung prompter und gewissenhafter Erledigung.

Hochachtungsvoll
P . Pfadler S Co., Sa-lzaff- 16, 1. .'

>
>
)

Butter
feinstes

ff. Lk»tkift«ni-Mch«-§Mrr,
! Produkt, täglich frisch, per Pfd . Mk . 1.

Mffk SWchm4 «sklbutter pttMW .1
Wiederverkäufer billiger.

Frische PMrrr Land-Dntter
für Wiederverkäufer und Consumenten,

per Pfand 78 Pfg. Igf
_ _ empfiehlt 2410J,Hornung&C

13  Häfnergafse 13 .

Für Kegler!
Meine aufs Beste eingerichtete Kegel¬

bahn mit separatem Eingang ist noch
für 2 Abende in der Woche frei.

NB. Jeden Sonntag von4 Uhr ab
stets Hasen-, Gänse- undEntenkegeln. 2195

H^ eBerK Zi!iachtstmßel 3 .

386

feinsten ächten
Medicinal-

(Inli.Wilhelm Schild)'!Dorsch-lcdechraii.
Friedrlchsti.15

empfiehlt / desselben wird in
jeder Weise
garantirt

Mosel- und Saarweine,
bekanntlich die gesundesten und wohlschmeckendsten
aller Weine , liefere von Mk. 0,80 an per Flasche
incl. Glas (oder in Fässern per Liter) bis zu den
feinsten herrsehaftl . Creseenzen , unter Garantie
für Naturreinheit ( reines Produkt der liebe ) .
— Directer Einkauf beim Winzer , keine Reisende,
daher billigste Preise . — Kisten , leere Flaschen
und Fässer nehme zum berechneten Betrage zurück.

Preisliste kostenfrei.
Moselwein-Versandhaus Hoenes.

Trier a . d . Mosel.
Probekisten von 12 Flaschen an, in beliebiger
Zusammenstellung , Fässer von 50 Liter an bis

zu ganzen Fudern . 424b

Fast umsonst!

Billiger

16.

2104

Bei vorkommenden Sterbefällen empfehle
mein permanent grosses Lager in

Särgen u. Ausstattungen.
Wegen Ersparniss von hoher Miethe eines

offenen Ladengeschäfts za nie gebannten
billigen Preisen.

W . Knoop , Schreiner,
Saalgasse 16.

Luppen- und Gemüscnudeln per Pfd. 20, 24 bis 60 Pf.,
Rene türk. Pflaumen per Pfd. 20, 25 bis 40 Pf.,

„ Apfclschnitzcn Per Pfd. 30 Pf., bei 5 Pfd. 28 Pf.,
Maecaronibeuch per Pfd. 26, 30 und 35 Pf.

<« sb  8 * Grabe, .straffe 3
• und Filialen

Ich kaufe stets zu ausnahmsweis
hohe « preisen:

Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderklcider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1601

Auf Bestellung komme ins Haus,
Jacob Fuhr ; Golds affe 15

Polysulfin
Staatlich geprüft

gefetzkich geschützt.
Unbedingter Erfolg notariell beglaubigt.

Neue Erfindung für häusliche , gewerbliche und
indnstrielle Wasch-, Bleich- u. Neinignngszwecke
durch Einwirkung von im Wasser löslichen, geruchlosen

Schwcfcloerbiudungen,
ohne jede» Angriff der Wäsche und der Hände

Das mMGc WaschmIM für
WMmschc.

Große Ersparniß an Seife , Zeit , Kohlen und Bleiche.
Dieses Material kann daher den Hausfrauen nicht genug
zur Anwendung als das Billigste und Beste empfohlen

werden.
Preis nur 25 Pfg . per Packet.

| Zu haben in allen Drogneu -, Material -, Colouial-
und Seifcnhandlungen.

228b General - Uepot:
J. M. Roth N&chf., Wiesbaden . !

_ _

Karl Ney&
übernehmen Versteigerungen und Taxationen jeder Art zu billigstem
Prozentsatz.  1754 4 Hel encnstrast e 4.

Versandhäuser,

Versteigerung
Eoncnrsmasie.

Stoff für einen ganzen Anzug nur

einen Thaler
von heute an, so lange Vvrrath reicht.

- 2096

Krz.Schum Ms.,M (n|r.8.

gebrauchte Sachen , Möbel » Gold , Silber,
Kleider , Schuhwerk , Teppiche und Alles
Denkbare kauft zu hohen Preisen 1755

St. Ney , Helenenstrasse 4.

Feitiloisi -MiiMeiif.
In der Aula der Oberrealsehule veranstaltet am
Samstag , den 11, Januar cp .,

Abends  8 1/ , Uhr
beginnend , der

Wiesbadener Lehrer -Verein
unter Mitwirkung seines Sängerchores eine Feier

anlässlich der

150.Wiederkehr des Geburtstages
Pestalozzi ’s.

Die Festrede hat Herr Hauptlehrer Wickel
übernommen.

Freunde der Schule und des Erziehungswesens
werden hiermit ergebenst eingeladen . 2421

Der Vorstand
__ des Wiesbad. Lehrer-Vereins.
Bügel Cursus . Griiildt. Erlern, der

Stärke -Wäsche , Schwalbacherstr 13 i. 2411

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt
Friedrich Hannemann ; für den localen und

, Schncgclbcrgcr & Hanncmann.  Verantwortliche Redaktion : Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chefredacteur:
allgemeinen Theil : Otto von Wehren; für  den Jnseratentheil : I . V . : A. Perter . Sammtl, » m W.eSbaden.



Nr. S. Freitag

r5oeales^
- - Personalnachrichten Am 10. Januar 187i

der jetzt hier wohnende Herr L andgc r ichtsrath  H aa s,  dcunalS
Lieutenant bei der 3. Artillerie, in den Kämpfen vor Le Ma»S bei
St . Hubert durch ungefähr 30 Schuß schwer verwundet.  —
Die Redaktion der in Frankfurt erscheinenden„Zeitschrift für
praktische Aerzte" hat an Stelle Dr. Schlesinger's der Wiesbadener
Arzt Herr Dr. Honig mann  übernommen.

* Curhaus 87 Aufführungen seines Kriegs - Orato¬
riums  veranstaltete der Hof-Recitator Herr W. Ne and er mit
stets wachsendem Erfolge in 4 Monaten des letzten Jahres . Bald
in erzählender Prosa, bald in verklärender Poesie, läßt der Neci-
tator die Geschichte des Krieges 1870—71 sich vor den Zuhörern
abspielen. Neben ihm werden in dem in Dunkel gehüllten Saale
die prächtigen farbigen Lichtbilder— 65 an der Zahl — sichtbar,
di- uns die deutschen Soldaten im Kampfe für das Vaterland
zeigen. Nicht nur das Ohr, sondern auch das Auge nimmt also
die Erinnerung an jene große Zeit auf. Herrn Neandcr wird ganz
besonders ein kräftiges, dabei biegsames, aller Abtönungen fähiges
Organ nachgerühmt. Nichts kann wohl geeigneter sein den
Patriotismus zu stärken bei den Alten welche jene Zeit erlebt, zu
wecken bei der jüngeren Generation als eine solche Aufführung,
welche dazu noch hier in die Woche der Versailler Kaiser-Prokla¬
mation fällt. Dieselbe findet nächsten Montag (7. Cyklus-Vorlesung)
im großen Saale des Curhauses statt.

*** Offene Stellen für Militäranwärter im Bezirk
des 11. Armeecorps. Friedrichroda, Kaiser!. Postamt, Briefträger
bezw. Postschaffner, 800 Mk. Gehst und 60 Mk. Wohnungsgeld¬
zuschuß. Haiger (Kreis Dill), Bau-Inspektion Gemeinde- Wege-
wärtcr, 600 Mk. Hanau, Stadtverwaltung, Feldhüter, 800 Mk.
Hersfeld, Stadtrath , 4 Schutzleute, je 1000 Mk. und 52 Mk.
Kleidergeld. Merxhausen(Kreis Wolfshagen), kommnnalständische
Verwaltung, Landeshospital Merxhausen, Nachtwächter und Hilfs¬
heizer, je 400 Mk. und freie Verpflegung. Rüdesheim (Rhein ),
Magistrat, Polizeidiener, 900 Mk. Änfangsgehalt; außerdem jähr¬
lich 85 Mk. Kleidergeld und ungefähr 200 Mk. Gebühren für das
Ausrufen von Bekanntmachungen.

* Sterblichkcits » und Gesuudheits -Berhältniffe.
Gemäß den Veröffentlichungen des Kaiser!. Gesundheitsamts sind
in der Zeit vom 22. Dec. bis 28. Dec. v. I . von je 1000 Ein¬
wohnern, auf das Jahr berechnet in Wiesbaden 15,6 als gestorben
gemeldet. Der Gesundheitsstand blieb auch in dieser Woche in den
meisten europäischen Großstädten ein günstiger und die Sterblichkeit,
besonders in den deutschen Städten eine niedrige.

* Pestalozzi -Feier / Kommenden Samstag, Abends 8 Uhr,
veranstaltet auch der hiesige „Katholische Lebrerverein"  im
Saale des Lesevereins(Louisenstraßc) zur Feier des 150. Geburts¬
tages Pestalozzi's eine besondere Festversammlung. Herr Lehrer
I . A. Kunz  hat die Gedächtnißrede des großen Pädagogen über¬
nommen. Zu der Festveranstaltung sind auch Nichtmitglieder herzlichst
willkommen.

— Bortrag . Samstag, den 11. Januar , Abends 5 Uhr,
findet die erste diesjährige Monatsversammlung des
Lehrerinnenvereins für Nassau  im Bereinslokale
Luisenstraste 26 statt. Herr vr . med. Hecker von Wiesbaden hat
sich in liebenswürdigster Weise bereit erklärt, in dieser Versammlung
einen Vortrag zu halten: „Ueber den Einfluß der Erziehung auf
die Entwicklung des Nervensystems und seine Erkrankung". Da
dem Thema jedenfalls auch in weiteren Kreisen großes Interesse
entgegengebracht wird, so machen wir gern darauf aufmerksam, daß
Gäste im Verein stets sehr willkommen sind.

X Die Eisbahn im Nerothal kann von morgen Frei¬
tag ab wieder befahren werden.

* Ueber „moderne Schulbauten " wird am 14. d. Mts.
Herr StadtbaumeisterGenzmer  im Architekten- und Ingenieur-
Verein sprechen.

* 50 Jahre sind mit Januar 1896 verflossen, seit der ersten
Herstellung einer tekegrapischen Verbindung aus der Taunusbahn
zwischen Mainz und Frankfurt a. M. Wie hat sich seit diesen
50 Jahren der telegraphische und telephonische Verkehr zwischen
diesen beiden Städten entwickelt!

* Fruchtpresse . Auf dem heutigen Fruchtmarkte galten:
Hafer 12,80 Mk. bis 13,50 Mk., Heu 5,— Mk. bis 5.— Mk.,
Stroh 3,60 Mk. bis 4,40 Mk. (Alles per 100 Kgr.) Angefahren
waren: 18 Wagen mit Frucht und 28 Wagen mit Heu und Stroh.

* Naturerscheinung . Wie von Freunden dem „M. A."
mitgetheilt wird, bemerkten dieselben vorgestern Abend zwischen9*4
nnd 97a Uhr von Mombach aus einen grellen, langen Blitz, der
sich im Zick-Zack ungefähr von der Amöneburg bis nach Schierstein
hinzog.

— Gräberfund .^ Bei den Fundamentirungsarbeiten, welche
Herr Maurer Wilhelm Wagner in Dotzheim  auf seinem
Bauplatze vornehmen läßt, wurde ein altes Grab mit Inhalt gr¬
ünden.

8 Taschendiebstahl . Am 4. d. Mts . wurde einer Köchin
im Schalterraum des Postamts I. ein Portemonnaie mit 20 M.
60 Pfg. und 5 Centimes aus der Tasche ihres Jaquets entwendet.

8 Diebstähle . Am 5. d. Mts . wurde aus einem Metzger»
wagen, welcher vor einem Hause in der Adolfsallce hielt, eine
Quantität Fleisch gestohlen. — Von dem Hofe der Marktschule ist
am 4. d. Mts . ein zweiräderigergrau angestrichener Handkarren
verschwunden.

— Lebensmüde . Wir berichteten kürzlich, daß sich Nachts
eine unbekannte Frauensperson bei Biebrich in den Rhein gestürzt
habe und ertrunken sei. Dieselbe war der „B. Tgsp." zufolge ein
i^vges Mädchen aus W i esbaden,  welches Anfangs der 20cr
^ahrc alt war. Der Schrei, welchen die Lebensmüde, nachdem sie
ßch im Wasser befand, ausstieß, wurde von dem Nachtwächter
Trüber, der gerade vorbeipatrouillierte, gehört, welcher sofort her-
beieilte, auch Herr Keil wurde aus dem Schlaf geweckt und kleidete
och sofort an. Leider mußten alle Versuche, die Ertrinkende dem
"affen Elemente zu entreißen, von vornherein erfolglos sein, da
von den hochgehenden Fluthcn des Rheins das bedauernswerthe
lange Mädchen mit rasender Geschwindigkeit hinweggerissen wurde.

Samstag Abend entdeckte Herr Keil an seinem Bootsplatz einen
^hwal und vermuthete er sofort, daß derselbe der Selbstmörderin,

wohl in Geistesumnachtung gehandelt hat, angehört hätte. Das
vchätigtc sich auch, denn am nächsten Morgen erschienen zwei junge
Mädchen bei Herrn Keil, die den Shwal als ihrer Schwester ge-
v°ng anerkannten. Bis jetzt ist die Leiche noch nicht geländet, die
vedauernswerthen Eltern wiffen aber, welch' trauriges Ende ihr
8lnb gesucht und gefunden hat.

tleutfc, Kim- nul Mmfchaft.
Königliche Schauspiele.

f. Wiesbaden,  9 . Januar . „Fidclio ". Große heroische
in 2 Akten von L. v. Beethoven.  Frau Ende-

^ ndr,  e ß en vom Stadttheajpr in Frankfürt a. M., welche
ül*«n hier in d?r Titelrolle gasitirte, hat, tvenu wir nicht irren,

Wiesbadener Gener al-Anzeiger._
i bereits früher in einem Cyklus-Concerte des Curhauses gesungen,
als Bü.ulcniängvrin jedoch trat sie gestern hier zum ersten Male aus.
Frau E n de- A n d r i e.ß en ist als Sängerin ebenso hoch be¬
gabt wie als Darstellerin. Die Stimme derselben besitzt in der
Tiefe sowohl, luie in der Mittellage sehr viel Wohlklang und Kraft und
ebenso eine bedeutende Nüancirungsfähigkeit, während die Höhe
manchmal an einer gewissen Schärfe leidet. Musikalische Empfin¬
dung, seelische Wärme und ein großer dramatischer Ausdruck stehen
ihr zu Gebote, in Verbindung mit einem außerordentlich lebendigen
Spiele, wodurch sich ihre Wiedergabe dieser Rolle zu einer höchst
interessanten, fesselnden gestaltete. Namentlich verdient auch ihr
schönes, außerordentlich" charakteristisches Mienenspiel rühmend
hervorgehobcn zu werden. Um ein erschöpfenderes Urtheil über
Frau Endc -Andrießen  fällen zu können, müßte man sic noch
in anderen Parthicn hören. Die übrige Besetzung war die bekannte.W.

— Residenz - Theater.  Der heutigen Premiere des lustigen
Schwankes „Ausgezeichnet!" folgt morgen, Freitag, die letzte
volksthümliche Vorstellung(Balkon 50 Pfg., Sperrsitz und 1. Rang
1 M. 50 Pfg.), welche eine Aufführung der mit so großem Beifall
aufgenommenen Gesangsposse„Die wilde Katze" bringt. Die Direction
macht ausdrücklich darauf aufmerksam, daß weitere volksthümliche
Vorstellungen keinesfalls stattfinden werden. — Von Samstag
11. d. Mts . an beginnen die Wochentags - Vor¬
stellungen im Residenz - Theater wieder um 7 Uhr,
da die probeweise spätere Anfangszeit (77- Uhr) den Wünschen
der Mehrzahl der Theaterbesucher nicht entspricht.

Aus dem Gerichtssaal.
Lj Strafkaminer -Siüung vom 8 . Januar.

Allerlei . Der Kohlenträger Jac . F . in Frankfurt lebt
getrennt von seiner Ehefrau. Im October v. Js . erfuhr er, daß
der Schuhmacher Joh . K. von Eddersheim sträflichen Umgang mit
ihr unterhielt. Er begab sich zu diesem, um ihm ins Gewissen
zu reden, erreichte jedoch nichts und als er dem Manne am
21. October in Flörsheim begegnete und dieser ihn durch die
Frage, wo sich denn heute seine Frau aufhalte, noch zu verhöhnen
suchte, erhob er seinen Spazierstock und schlug so lange auf den
Menschen ein, bis dieser aus mehreren Wunden blutete und dazu
eine Beschädigung des einen Auges erlitten hatte, welche den
dauernden Verlust der Sehkraft auf demselben veranlaßte. F . ist
damals gleich in Haft genommen worden. Heute verfällt er wegen
schwerer Körperverletzung in 6 Monate Gefängniß, doch werden
von der Untersuchungshaft2 Monate auf diese Strafe in Anrechnung
gebracht— Der Mineralwasser-Fabrikant Hcinr. W. von C r o n -
b er g wurde wegen Vergehens gegen das Reichsgesctz vom 12. Mai
1894 (Nachahmung von Etiquetten des Cronthaler Sprudels) zu
150 M. Strafe und 100 M. an den Inhaber der Quelle zu zahlenden
Schadenersatz vcrurthcilt. — Der Tapezierer Karl Sch. von Höchst
entwendete zu 2 verschiedenenmalein einem fremden Hause, wohin
er zur Ausübung seines Gewerbes gerufen worden war, Werth¬
sachen, das einemal einen Ring von 40 M., das anderemal1 Paar
Ohrringe, sowie wiederum einen Fingering von zusammen 29 M.
Werth. Da er ein rückfälliger Dieb ist, wandcrtc er oafür auf 6
Monate in das .Gefängniß auch büßt er die bürgerlichen Ehrenrechte
ein auf die Dauer von 3 Jabrcn . — Der Tünchergefelle Phil . C.
von Rieder-Höchstadt hatte sich hinter verschlossenen Thüren zu
verantworten auf die Anklage der Majestätsbeleidigung. Er wurde
als schuldig befunden und zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt.
— Der Hausbursche Jacob N. von hier, gebürtig in Nenters¬
hausen  wurde wegen Diebstahls von Kleidungsstückenmit
2 Monaten Gefängniß bestraft.

Trlkgrmmr wii letzte llchlichlcn.
Deutscher Reichstag.

0 Berlin , 9. Jan ., Nachm.
Die Sitzung wird um 1 Uhr eröffnet. Am Bundesratbs-

tische: Minister von Berlepsch.
Präsident von Buol  heißt zunächst die Mitglieder des

Hauses willkommen und wünscht ihnen ein gutes neues Jahr.
Ferner theilt derselbe mit, daß er den Kaiser im Namen des
Hauses, dessen Theilnahme an dem Verlust ausgesprochen babe,
welcher das König!. Haus infolge des Hinschcidens des Prinzen
Alexander betroffen habe. Der Kaiser hat in einem Telegramm,
welches der Präsident verliest, seinen wärmsten Dank dafür aus¬
sprechen lassen.

Das Haus wählt zunächst an Stelle eines ausscheidenden
Mitgliedes der Reichsschuldenkommissionden Abg. von Holleufer.

Auf der Tagesordnung steht die erste Lesung der Börsen-
und D ep otg cse tz es.

Minister von Berlepsch  führt aus : Die verbündeten
Regierungen haben sich bei diesem Gesetze im Wesentlichen auf den
Standpunkt der Börsen-Enauete-Kommission gestellt. Einen ent¬
scheidenden Wertb legt die Regierung auf die ihr in Aussicht ge¬
stellten Zugeständnisse des Bundesraths. Der Minister betont zum
Schluffe seiner Rede, auch dieses Gesetz werde ja schließlich wieder
zu Umgehen sein, aber cs biete doch dem Laien ein sichereres
Gefühl.

Abg. Graf Kanitz  wendet sich gegen die gegen seine Person
gerichteten Angriffe, als habe er sich gegen den Handelsstand im
Allgemeinen ausgesprochen. Er halte diesen für ein sehr nützliches
Institut . _

M X Berlin , 9. Jan'.»ar, Nachm. Heute Mittag
12 Uhr fand in der hiesigen Dom -Jnterimskirche die feier¬
liche Beisetzung der Leiche des Prinzen Alexander
statt. Der Feier wohnte das Kaiserpaar mit großem
Gefolge, Vertretern zahlreicher Fürstlichkeiten, Minister,
daS diplomatische Corps und viele hervorragende Persönlich¬
keiten bei. Während der Einsegnung der Leiche läuteten
die Glocken sämmtlicher Kirchen Berlins.

O Berlin , 9. Januar. Der Kaiser und die
Kaiserin  wohnten gestern Abend 7 Uhr der Traueran¬
dacht am Sarge des Prinzen Alexander  bei . Nachts
um 12 Uhr erfolgte die Uebersührung nach dem Dom.
Gardekürassiere ritten vorauf und schloffen den Traucrzug.
Der Kaiser mit dem Hauptquartier schritt hinter dem
Leichenwagen. Marstallbeamte trugen Pechfakeln. — Nach
dem „Lokalakanz." erschienen Prinz und Prinzessin
FriedrichLeopold nicht bei der Leichenfeier.

^ Berlin , 9 , Januar . Ueber den Unfall der
Prinzessin Friedrich Leopold  wird dem »Kleinen
Journal " berichtet : Als die Prinzessin nach ihrer Rettung
jptzl Schloß tranSportirt worden war , war der Prinz dort
nicht anwesend. Al» Erster erschien der Kaiser, doch bat
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ihn der behandelnde Arzt, von einem Besuch Abstand zu
nehmen, da der Zustaud der Prinzessin ein sehr bedenk¬
licher war . Sie hatte 25 Minuten bis zum Halse im
Wasser zugebracht und infolgedcsien war sie vollständig er¬
starrt . Das Herz hatte fast zu pulsiren aufgehört . Der
Prinz soll nun den Befehl des Kaisers , ihm zu einer be¬
stimmten Stunde über daS Befinden der Prinzessin und

i deren Unfall Rapport zu erstatten, nicht Folge geleistet
haben. Hierauf wurden über den Prinzen 14 Tag«
Arrest verhängt  und die Wache nach dem Schloß be¬
sohlen, die vorgestern erst wieder zurückgezogen worden ist.

% Berlin , 9. Januar. Hier wird während der
diesjährigenGewerbe - Ausstellung  ei » internationaler
Franen - Congreß  geplant.

0 Berlin , 9. Januar. Mrs. Knsebs» der Besitzer
des Rennpferdes Relly KusebS, ist von Amerika hier ein-
getroffen, um den am 11 . ds. gegen ihn anstehenden
Termin wegen Betrugs persönlich wahrzunehmen . KusebS
soll bekanntlich die berümte amerikanische Stute : „ Bethel"
hier untec dem Namen Nelly Kusebs eingcführt haben.

0 Kiel, 9. Januar. Infolge eines Nordost¬
ark ans  ist das Hafenbollwerk überfluthet . Die Hafen¬
dampfer stellten ihre Fahrten ein. Auf der Außxnsöhrde
sind zwei Dänensegler gestrandet. Der Dampfe » Royal
Standard " ist flott geworden.

0 Lübeck, 9. Januar. Infolge de» Steigen»
deS Traveflusses  ist die anwohnende Bevölkerung
durch Kanonenschüsse zum Verlaffen der Wohnungen
ermahnt worden.

q. München , 9. Januar . Der sensationelle Vorgang im
P s cho r r b r ä u in der Neujahrsnacht gelangte heute in der A b-
g e o r d n e t c n ka m m er in Folge einer Interpellation zur
Sprache. Der Kriegsminister erklärte sich zur sofortigen Beant¬
wortung derselben bereit. Er gab zu , '.daß sowohl seitens des
Sergeanten Zech als auch des die Hauptwache kommandirenden
Lieutenant Schäfer schwere Fehler begangen worden seien. Es
werde jedoch über die sämmtlichen Wirthschaften, in denen die Be¬
treffenden Gastwirthe Plakate anbringen ließen: „Hier wird nicht
gegrüßt" das Militärverbot verhängt werden. Weiter betonte der
Kriegsminister, daß das Militär, welches in der Stunde der Gefahr
Blut und Leben für seine Mitbürger lassen müffe, es nicht uöthig
habe, sich zu Menschen̂zweiter Klasse degradiren zu lassen.

0 Wien, 9. Januar. Die Gemeinderath»-
wahlen  beginnen am 20 . Februar.

v . Wien , 9. Januar . Die Blätter bezeichnen fast aus¬
nahmslos die Ausrüstung eines fliegenden englischen
Geschwaders  als eine lächerliche Demonstration,  welche
absolut nichts Beunruhigendes habe. Die „Neue freie Presse"
fragt, was denn geschehen sei, wodurch die plötzliche Thatenlust
Englands gerechtfertigt sei. In die Transvaal-Republik sei aus
der' benachbartenenglischen Cap- Colonie eine Bande Freibeuter
ungebrochen und von den tapferen Buren schnell überwunden wor¬
den. Da nun die englische Regierung jede Solidarität mit jenen
Flibustiern kategorisch abgelehnt hatte, so konnte doch logischer
Weise die Glückwunsch-Depesche des deutschen Kaisers an den
Präsidenten Krüger keine Spitze gegen England haben. Daß Eng¬
land heute isolirt dastehe, könne zwar die englische Empfindlichkeit
reizen, Deutschland werde aber dafür besonnene Mäßigung zeigen.
Die Friedfertigkeit Deutschlands habe schon schwerere Proben
bestanden.

X Paris , 9. Jan . Aus Halluin wird mitgetheilt, daß der
Ausstand plötzlich beendet ist und daß in der großen Tuch¬
fabrik  G r a h y die Arbeit wieder ausgenommen wurde. Ebenso
haben alle anderen Fabriken Lohn-Erhöhungen zugesagt.

§ Paris , 9. Jan . Der „Figaro" meldet, daß die Wittwe
des bekannten Verlagsbuchhändlers Calman Levy
die Bibliothek Rcnans angckauft hat, um sie dem Staat zum Ge¬
schenk zu machen.

— Paris , 9. Jan . Die Tänzerin Bub Walter  über¬
fiel den Kritiker Lorrain  und zerfleischte ihm mit einem
Schlüsselbund das Gesicht. Lorrain hat sofort die Klage eingereicht.

(?) Paris » 9. Januar . Die Blätter unterziehen zwar die
Haltung Englands  einer scharfen Kritik, sprechen sich aber
nichts destowenigcr gegen ein Einvernehmen mit Deutschland aus.

0 London, 9. Januar. Der Staatssekretär für
die Colonien, Chamberlain . erhielt eine aus Pretoria von
gestern datirte Depesche des Gouverneurs Sir Hercules
Robinson, welche lautet : Johannesburg ergab sich
heute Nachmittag bedingungslos.  Die Waffen
wurden abgegeben. Präsident Krüger hat die Absicht
kundgegeben, Dr . Jameson und die anderen Gefangenen
an den Gouverneur der Capcolonie an der Grenze von
Natal auszuliefern. Die Krisis ist vorüber und jede Ge¬
fahr weiterer Feindseligkeiten beseitigt. — Nach anderer
Meldung ist Jameson bereits an den britischen Commiffar
Sir Hercules Robinson ausgeliefert worden.

Öj. London , 9. Januar . „Daily Graphic * sagt:
Der Zwischenfall in Transvaal ist glücklich zu
Ende geführt  worden von 3 Männern : Chamberlain,
Krüger und Robinson. Krüger habe sich, indem er den
Ausländern Concessionen gemacht, als kluger Staatsmann
erwiesen und sich dadurch um die Unabhängigkeit Transvaals
große Verdienste erworben.

X London , 9. Jan . Die Blätter meld»N bei, ' ^»«tzruch
einer Verschwörung in Venezuela.

C London , 9. Januar . Englafl » irifst
weitere Vorbereitungen  und Rastungen ,ur See.

X Dover , 9. Jan . Ein schrecklicher Stur . » hatgestern
di- Abfahrt sämmtlicher Postdampfer verhindert.

K Belgrad , 9. Januar . Der katholische Missions¬
pfarrer Dr . Ewald Cok,  ein Deutscher, wurde wegen
angeblicher Beschimpfung der serbischen Staatskirche zu
vier Monaten Gefängniß  verurtheilt . Derselbe hat
Berufung eingelegt.

y Konstantinopel , 9. Januar . Infolge heftiger
Schncestürme  sind die E is en ba h n » gür «ft/8
mit West-Europa unterbrochen. *•
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( Arendt, Reg.-Baumeister m.

Frau Weilburg
Zauberflfite,

Traubormann , 2 Herren
> Frankfurt
Fried , Kfm. Klingenberg

Die Bahn kann von Freitag
fahren werden.

wieder de¬
ren weroen.

Schngkld str Hmlchskit 20 K.
Kinder 10 W.

Fremden -V erzeicliniss
vom S. Januar 1895.

A.us amtlicher «Juelle.
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Arnold . Kfm. Woiftberg'
Berg , Kfm. Scnalksmühle
Horz , , Oeetriob
Thöne , Kfm. Barmer.

In Privathäusern:
Gartonstrassc 4

Fried , Kfm Klmgonberg Düsseldorf
Schauer , Kfm. SolmgenCiola , tu . _ _ _

Eine hochelegante

Hotel Adler.
iScbunuuher Wermelskirchen
Gaismann , Kfm. Paris
Busse, Kfm . Leipzig
Heus#, Kfm. Frankfurt

Hotel Einhorn.
Rettmeyer , Kfm. Lohr
Neubauer , Kfm. München
Sehrodberger , Kfm *
Wirk , Kfm. Augsburg
■Loehmer, Kfm. Wien
Dittmann , Kfm Ems
Tropp , Kfm. FrankfurtBerlin

Giessen
Mainz

Frankfurt

*Cöln

(Meyer, Kfm.
Vogel u. Frau
'Geyger , Kfm.
Rose, Kfm.
Schmidt , Kfm.
Stein , Kfm.

Badhaus zum Engel.
Ritter , Fabrikbes . m. Frl.Berlin

Eisenbahn-Hotel.
Wandt , Frl . Harburg
Boenz, Kfm. Speyer
Müller, Ref . Meddersheim
Bettler , Bahn-Assist , u . FrauLinz
Ueberstein , Kfm. Mannheim
Kranert , Kfm. Berlin

Erbprinz.
Nagel u. Frau Bingen
Deppich , Kfm. Hanau
Oploeck, Kfm. Coblenz

Grüner Wald.
Bremisch, Kfm. Frankfurt
Hermstedt , Kfm. Waldenburg
Schmetzer , Kfm. Kempten
Fauser , Kfm. Stuttgart
Bley, Kfm. Darmstadt
Lampertz , Kfm. Stuttgart
Schwabe , Kfm. Frankfurt
Mylius, Kfm. Crefeld
Rosenstock , Kfm. Leipzig
Kohlhaas u. Frau Mayen
Herz , Kfm. Cöln

Hotel Kaiserhof.

Giessen
Marburg

von Amerongen m. Toclit . u.
Bed. Breslau

Trost ' Hügoiswagen
Nassauer Hof.

Dean , Trainer u. Frau
Floppegarten

Bernheimer , Commerzienrath
u. Frau München

Prado Paris
Villa Nassau.

von Lade u. Bed. Geisenheim
Cadenbaeh , Frl.

Nonnenhof,
Juxberg , Kfm. Frankfurt
Lauber , Rent . Gaschwitz
Bachert , Kfm. u1^
Engelmann , Kfm. Weilbuig
Busch, Fbkt.
Walter u. Frau —

Promenado-Hotel.
Klippel u . Frau München
Schiössmann u. Frau London

Gasthaus Rheinbahnhof.
Hossfeld , Kfm. Nürnberg
Velten , V
Gottlieb u. Frau Montzdorf
Harbauer München
Zinzem Mannheim

Hotel Rheinfels.
Schmidt , Kfm. Mainz

Rhein-Hotel.
Baron v. Uslar Darmstadt
Wirth , Kfm. Cöln

Weisses Ross.
Fahr , Rent . Pirmasens
Erdmannsdörfer , Hptm . z. D.

Nürnberg
Hotel Tannhäuser.

Rudloff, Fbkt . Gotha
Rudhart , Kfm . Magdeburg
Stern , „ Mainz

Taunus-Hotel.
Dann , Kfm. Frankfurt
Messner Stuttgart
Benecke , Reg .-Baumeister

Oberwesel
Keimes, Rechtsanw . Potsdam

Conrurs -Nersteigerrmg.
Samstag , den 11. Januar tv ., Vorm

SV» Uhr beginnend , werden rn dem -vause
Nömerberq No . » » hier rm Allstrage des
gerichtlich bestellten Coneurs Verwalters d,e
inr Conenrsmaffe des Schmtedemelstere' »
König ! hier gehörigen Mobilren «no Werk-

»“ **{ Mid -richr-»!, 1 SSort«, 1IW «
27 Stühle, 4 Kleiderhaken, 7 Paar Vorhänge
und Gallerien, 3 Fasstr 1 Decke, 1 HAervst,2 Bohrmaschinen, 4 Schraubstocke, i
I Stauchmaschine, 1 Biegmaschme, 4 Ambos mit
4 Stock, 3 Blasbalge, 1 Feilbank, <oO ver chiedene
dangen, 1 Lochplatte mit Bock, 5 verschiedene
Schneidzeuge, 1 Decimalwaage mit Gewichten,
verschiedene Sorten Eisen u . dgl . mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
vcrsteigert .^^en <) . Januar 18S«

Schneider , Gerichtsvollzieher,
Helenenstraste 30 , I.

Dmeumske
einmal benutzt, spottbillig zu vcr-
rZnu  Nab in d. Exp, d. Bl. a

MkWkgliffe 18
crk, 2 rciul. Arb. Kost u. Log!
uro Woche je 7 M. 1992*
FLkroster wachsamer yunv

(®oage) billig zu verkaufen
stiäh. Kellerstraße11, 3. St . 1996

VerkauftsX4n«
Kohlenkarrnchen.

Näh, in der Exped. d. Bl. 1995*

Suppenwürze
ist in Original-Fläschchen von
65 Pfg. an auch zu haben bei

J . M. Roth Vachf .,
Kleine Burgstraße

Bestens empfohlen werden
Maggis praktische Gtttz»
Hähnchen zum sparsamen und
bequcimn Gebrauch der Suppen.
Würze
—i nc  qebilbetc Taine sucht m,

ebcnsolch. l. christl. Farmhe
oder kl. Pension ein c,n aches,
möbl.. Heizb. Zimmer nnt B -
köstigung zu ca. 70 M . monat

y ' r ' *~m ripf, ßSgv Cttt bttO AllllNlkr of)ttC
schöne abgeschl. Wohnung von ^ köstiqung zu ca. 20 M . mit
2 Zimmer und Küche im Settb. B k ' S *atL  Offert , erbeten
zum 1. April zu vcrm. Nah.

Rikhlstr-P 2
2430

Bo rderb. 1 St . r. __

Steingasse 29
Vorderhaus 2 Zimmer, Küche
und Keller, Hinterhaus Dach¬
stod 2 Zimmer, Küche u. Keller
ver 1. April zu verm.  1997 *°

unter C. B. 450b an die EMd
dieses Blattes. 450b

JHnttecftraße 28
-wei Zimmer und Küche, Abschl.
rc. billig, sogleich oder 1. April,
zu vermiethen. "434

Goncms-Ausverkaüf
Der Ausverkauf des Waarenlagers der

ConcurSmaffc des Bucht,m.dl°rs
j „ Q. Birlenbach hierselbst

Webergasse 22
in dem daselbst gelegenen Laden dauert noch fort. Das
Lager enthält insbesondere viele Arten von

3 Büchern , Kunstblättern tu verschiedenen
Formaten zum Thetl gerahmt , Photo
üravbien aufgezogen und unanfgezogen,
Cabinet in größter Auswahl , Albums,
Schreibmaterialien

Die Bücher des festen Lagers und alles Uebrige
wird 3373- 50°/° unter dem gewöhnlicher

bestellte Lonmrsverwa^

Aarstraße9,
i  Stock , 2 Zimmer, Küche und
Keller per 1. Avril bill. zu vm. a

— — — -Vertreter
von leistungsfähigem süddeutsch.
Cigarreu Engroshaus g-g.
hohe Provision gesucht.
laat M. 24- 200. Nur bestem-
gcsührte Herren mit Ia Referenz,
wollen sich melden unter Chiffre
352 durch Haasenstem und
Vogler Baden-B.  453b
"Ein schöner, großer, starrer

Ziehhund
"SÄjä“Htenboaettaaffe5!̂ UÛ neiderUrbeüenSS '- diatK

2 St . zu verm.

Frankenstr. 7,
Hth. 1. St . 2 Zimmer u. Küche
auf 1. Avril zu verm.  2431

Werkstatt
. . . , in welcher
ftit 11 Jahren Schlosserei be¬
trieben wurde und eine kleinere
für jedes Geschäft paff., beide mit
oder ohne 2 Zimmer u. Znbch.
auf 1. April zu vermiethen. Nah.
2 Stiege rechts.  2400

wcrucu v»- il .7
gefertigtN-rostr. 34, 1. St . Vdĥ ,
daselbst ist ein kleines einfach
möblirtes Zimmer an saubere
Arbeiter zu vermiethen. a

Schneiderin sucht Kundschaft
für in und außer dem Hause pro
Tag 1 M. 20. Näh. 1928*

Kirchgasse 46 , Frontsp'tz-,

11.
2 schöne Zimmer, Kücheu.Znbch.
(Hinterh.) ans 1. April zu ver-Näb.Vorderb. 1. 2000*

^. B22
kl. Uohmmg , 2 Zimmer, Küche
und Keller an ruhige Leute zum
1. April zu vermiethen.  2430

Kömerbers2|4,
Gaben mit Ladeuznnmer mit oder
ohne Wohnung auf gleich oder
später. Daselbst eine Frontsp.
Wohnung, 2 Zimmer u. Küche
im Glasabschluß aus 1. April.
OMtv Nöderür. 3, im Laden. 2437

S* «to,Priv . ' * £ * • " « « . <* " ■** & * ,
Wemer ^ Priv . wÄ H. fl * « ». .

Hotel Minerva. Hambüche , Kfm. vresden
Crüge* U. Frau _ Bonn Stadelmann , „ Nü rnberg

l 'aneteii ■Ansverkaiil . IMW
SämiEche vorjährige Muster verkaufe, um zu räumen, zu jedem

“"Hermann Stenzei , Sapefafiandtung.
2407  Ellenbogengaffe 16 , nächst der Neugaffe . - ^

räci schöne gr. Frontspitzzimmer
im Vdh. ohne Ncbenbew. sind

nur an 1- 2 Frl. od. a. Hrn. bill.
zu vm. Näh. i d. Erp,d.Bl . 2420

Staatspapiere.

onn Stadelmann , , Nürnbergs - - " - — - > ll* *. . . . . ll >1
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4 . Reichsanleihe
37 . / o.8 . do. -
t . Preass. Consols
3-7. do.
5 do*

,5 °/0 Griechen
>5*/. ItaJ. Rente . . .
' 4»/.0est . 6old -Rente . 103,10

411 , Silber -Rente . 85,1040.80
92.80
25.30
99,70
87,40

101,20

105.60
104.60
99,20

105,70
104,60

99,30
30,00
84,70

4,‘jf, Portug . Staatsanl.
4*/s do. Tabakanl.
. .. , Süssere Anl,
5 . Rum. v. 1881/88 .
4 . do. v. 1890 . .
4 . Russ. Consols . .
5 . Serb. Tabakanl. .
6 . , Lt .B.(Nlseh-Pir.)
5 . , St,-E.-B. H.-ObL —,—
4°/„Span, Süssere AnL 60 00
tV. Türk Fund- , 88,80
4»)* do. Zoll- B 93,20
V,  do . 19,50
4«l  Ungar . Qold-Rente 102.60
4»* , Eb. „ v. 1889 104,90
5‘L " . Silb. . , 86,70
5°/ Argentinier 1887 57,10
AM. innere 1888 47,30
4»/, , äussere. . 47,70
4*/, Unif. Egypter . 103.20
3*/a Priv . . . - 88,70

Meiivener Süssere 83,90
t *l,  do . E.-B. (Teh.) 82,60
3*/, do. oons. inn.8t . 24,80

Stadt -Obligationen
SV, abg. Wiesbadener 101,80
3Vt  1887 do. 101,20
4°/. do,
4°/, 1886 Lissabon

Bank-Actieni
Deutsche Reichsbank . 161,Oo
Prankf. Bank • 172,50
Deutsche Eff.-W,-Bank 116,00
Deutsche Vereins- , 117,80
Dresdener Bank . . 155,80
MitteldeutscheCred.-B. 107,60
Nationalb. k. Deutschi. 145,80
Pfälzische „ n
Rhein. Credit- . lov,50

. klypoth.- , 1 ' 5,90
Württemb. Verbk. , 144,10
Oest. Creditbank . 302,2o

Bergwerks -Actiei^
Bochum. Bergb.-Guasst. 160,
Concordia « «
Dortmund Union-Pr»
Gelsenkirohener . .
Harpener . . «
Hibernia . . -
Kaliw, AscherslebeD

do. Westeregeln
Riebeck, Montan . . - ,
Ver. Kön. und Laurah. 146,50
Oesterr. Alp. Montan 68,00

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr .-Ges, . 229,00
Anglo-Cont-Guano . 104,40
Bad. Anilin.- u. Soda 398,50
Brauerei Binding . . 207,00

, z.  Essighaus 77,70
, z. Storch(Speior) 131,50

Cementw. Heidelberg . 138,00
Frankf. Trambahn . . 278,80
La Veloce Vorz.-Act. 68,10

do. Stamm-Aot. 68,50
Brauerei Eiche (Kiel) 178,00

101,20 Bielefelder Jlasckf. . 26«,—
101,30 Chern. Fahr . Griesheim 269,oO

SD 90 I . . Goldenberg 150,00

1,80
136,10

4570
173,80

, 169 50
174.00

>132,50
168,40
181.00

297 Ol)
Farbwerke"Höchst . 418,60
Glasind. Siemens . . 190,00
Intern. Banges. Pr .-ket . 171,50

„Elektr .-Qes. Wien 125,70
Nordd. Lloyd • • - 102,20
Verein d. Oelfabriken 100,50
Zellstoff, Waldbof . . 209,90

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 122,00
Pfälz. . . . - -
Dux, Bodenbaoh .
Staatsbabn . • «
Lombarden . . .
Nordwestb. , • «
Elbthal . . • »
Jura -Simplon . .
Gotthardbahn . .
Schweizer Nord-Ost

„ Central.
Ital. Mittelmeer . ,

. Merid. (Adr. Netz) 119,40
Westsicilianer . . • 57,20
sub Prinoe Henry . . ö <,öU
Eisenbahn-Obligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb. . 101,90

3°L Oest . do. 1885 . 89,90
3•/. . do. (Eg.-Nr.) 91,20
4°/0 Prag Duxer • ■114,0t»

. 242,60

. 61,50

. 305,75

. 85.37
. 231,50
. 235,50
. 88,20
. 168,20
. 125,20
. 130,30

87,70

8 ,60
52.80
94,50
83,70
55,10
54,90

100.80

4°/. Rudolfbahn
3°|0 Gar . Ital . E.-B. .
4°/0 Mittelmeerb . st£r.
4°/„ Sioil. E.-B. stfr. .
3°/a Meridionan . , .
4°/, Livornsspr . . .
4°/» Kursk, Kiew . - - ,
4°/. Warschau, Wiener 1»4,60
5"/. Anatol. E.»B.-Obl. 87,10
5»/. Geste de Minas .
4l i Portug . E .-B.1886
41/, do. 1889
3°/0 Salonique Monast
3°/0 do . Const.»Jonct.

Pfandbriefe.
3lU°lo D-Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/0 rüokzb.

85,00
65 30
37,50
f 5.00
54,"0

104,30

—,50
97,30

86,20

31!: do. 101,50

4°/. 1886 Lissabon öa,au . ,
StadtRom IlJVin 85.20 l >. Weiler . . 222.-

4°/' Pfälz .Nordb. Ldw.
Bex. u. Maxbahn . 103,90

4°/„ Elisabethb.steuerf . 102,90
Aoi do. steuerpfl. 99,30
4°/° Kasch. Odb.-Gold 102,20
40* do. Silber 82,50
b°L Oest . Nordwestb. 114,10
5«° , Südb. (Lomb.) 111,80
3°/ do. . , 72,00
5»/“ ” Staatsbabn . 116,30
4°| Oest. Staatsbabn . 103,tO
uV  do . I-VIII . 93,00
8«k do. IX. 90.50

Î OUIU. 11U IO1“““ . . ~
4°/0 do . unkdb. b. 1904 104,30
qii  do . . . . 104,8 ■»
40/ Fft .H ..Bk. 1882-84 101,20
t «L do . 1885-90 100,80
40/ do. 14.ukb.b.1900 102,90
4°l„ Fft .H.-Cr.-V.-Atb.

(verl. a. 100) 103,80
4°/. Mein. Hypoth.-Bk.

(unkündb, b. 1900.) 100,00
40/ Nass. Landesb.-G. 102,10
3' i° do J .-F .-H.-K.-L. 102,30
31a do M.-N. • • . 103,50
4. ' p r.' B.-Cr. VIIIIX. 100,80
4° ° V * Cr.- „ 1900er 104,70
31/° p’r Ctr .-Cr. . . . 100,00
4°/' Rh. Hypoth,Bank 104,50

Ameriko Eisenö.-Bd».
g»/ Centr,-Pae. (West.)
g»/ do. (Joaq .) .
5°/0 Chic . Burl. (Jowa.)
40/. do.
4°/„ do. Burl. - Qney.

(Neaska-Div.) .
5°/0 Chie.,M.ilw. u.St.P. 108,90
eo/  nhio Rock. Isl . u.
5 Pac I.M.Est . u.Coll. 99,20
4°L Denv . u . RioGrand

I. cons. Mtg. 82,30
4°/0 Illinois Central . 99,00
6 North. Pso,I . Mtg. 113,00
5«/ Oreg-u. Calif. I . » 26,-
00/ Pacif. Miss.co.I. M. 94,00
50, WestN .-Y.u. Pen-

0 sylvanien L M. 105,50
Loose.

qii «/ Gotb . Pr .-Pfdb. 1. 123,40
| .{* ,0  do . do. IL 118,00
3»L Köln-Mindener . 138,70
«0/ Madrider . • • d
50° Oest. 1860er Loose 128,00
01/ llaab -Orazer . . 94,20^ 12 x , OO P>A

Braun8chw.Th. 20LoOse 107,10

3V,  do. 100,10
40/ Wd Bd.-Cr,-Anst.

öer. l unkdb. b. 1904 100,00
40/0 do Ser. II 103,00

lF , L. C. B.

Berliner
Sehlugscenrie.
8. Januar Nachm, 2,45.

57,30
28,20
38,60
12,90
23,70

Finnland. » 10
FreibnrgerFr .15
Mailänder „ 4o

do » 10
Meininger fl. 7

Geldsorten.
20 Franks-Stücke . 16,21

do. in /> »6,20
Dollars in Gold . - 4,17
Ducaten - - - ' a’D3

do al marco , .
EngL Sotb roigns ^ . 20,39

Credit . . .
Disconto-Command.
Darmstädter , . .
Deutsche Bank . .
Dresdener Bank .
Beil. Ilandelsges. ,
Russ. Bank . . ,
Dortmund, Gronau.
Mainzer . . . .
Marienburger. , .
Ostpreussen . . -
Lübeck, Büchen »
Franzosen . . » »
Lombarden . . »
Eibthai.
Buschterader . , •
Prince Henry , .
Gottbardbahn . .
Schweiz. Central .

„ Nord-Ost .
Warschau, Wiener,
Mittelmeer , , .
Meridional , , .
Russ, Noten , . ,
Italiener , « «
Türkenloose ^ , »
Mexicaner.
Laurahiitte
Dortmund. Un«— .
Bochumer Gussstahl
Gelsenkirohener . . - -
Harpener . 167,6«
Hibernia . . . . 173.4«
Hamb. Am. Pacta «. , 107.75
Nordd, Lloyd . , M .
Dynamite TrusichW» « 148-
Rsichsanleih» « , 99,49

226.25
204.70
154.25
186,75
155.25
148,50
134,40
151.25

. 121,25

. 77,-

. 93,40

. 149,-
, 152,25
. 43,25
. 138,30
. 259,—
. 68,50
. 167,20
. 13 ,40
. 125,25
. 268.76
. 87,70
. 117,25
. 217,25
. 84,50
. 101,90
. 91,60
. 145,75
, 47.60
. 149,00

171,7»
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Königliche Schauspiele.
Freitag , den 10. Januar . 8 , Vorstellung.

23 . Vorstellung im Abonnement 8.
Der Waffenschmied.

Kölnische Oper in 3 Akten. Musik von Albert Lortzing.
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Schlar.

Hans Stadinger , berühmter Waffenschmied
und Thierar -t . . . . Herr Ruffeni.

Marie , seine Tochter . . . . Frl . Clever.
Graf von Liebenau, Ritter . . . Herr Müller.
Georg, sein Knappe . . Herr Nowack.
Adelhof, Ritter aus Schwaben . - Herr Rudolph.
Jrmentraut , Marien 's Erzieherin . . Frl Brodmann.
Brenner, Gastwirth, Stadingers Schwager Hc:r Aglitzky.
Ein Schmiedegeselle . . . . Herr Berg.
Schmiedegesellen. Bürger und Bürgerinnen . Ritter . Herolde.

Knappen. Pagen - Kinder. (Ort der Handlung: Worms .)
Nach dem 2. Akte 10 Minuten Pause.

Anfang 7 tlhr . — Kleine Preise . — Ende nach 9j' z Uhr.
Samstag , den 11. Januar . 9. Vorstellung.

23 . Vorstellung im Abonnement 8.
Eiu toller Einfall.

Schwank in 4 Akten von Carl Laufs . Regie : Herr Köchy.
Frühling.

Anfang 7 Uhr._ Kleine Preise.

Residenz-Theater.
Freitag den 10. Januar 1896 . 10. und letzte volksthüm-

liche Vorstellung zu kleinen Preisen . Zum letzten Male : Die
wilde Katze/ Gesangsposse in 4 Acten vonW. Mannstädt und
A. Wetter . Musik von G . Steffens.

Samstag , den 11. Januar 1896 . 115. Abonnements -Vor¬
stellung. Dutzendbillcts gültig. Novität ! Zum vierrcn Male!
Das Modell. Operette in 3 Acten von Franz von Suppe.

lleichshallen -flieater
Stiftstraße 16 . — Direktion: Chr. Hebingcr.

Tätlich ; Grosse Specialitäten - Vorstellungen.
Am 1. und 16 . jeden Monats neues Programm.

Anfang der Vorstellungen : an Wochentagen um 8 Uhr,
Sonntags 4 und 8 Uhr. 928

„Zum Kaiser Wilhelm ",
Hellmundstraße 62 .

Freitag:

Metzelsnppe,
1994*

wozu freundlichst einladet.Jacob Fürst.

Wiesbadener
Militär Gi Verein.

Sonntag , den 18. d. Mts , Nachmittags
4 Uhr:

General -Versammlung
im Vereinslokale.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht.
2438 Der Vorstand.

Prima Süßrahm-Theebuttrr,
per Pfd . 1.12 Mk., bei Mehrabnahmc bedeutend billiger.

Häfnergasse1, J . Müller , Wiener Caf6,
Butter- und Eierhandlung. 1993*

Uieurvedieper Schellfische 3FPfg.
kleine Kchellstjche W M
2429*Adolf Haybach, Wekritzßk. 22.
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Z S8g ®“ s .K̂  feKfe
| | - S
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i_ j | ,

r—W*, MMr,1 p — ry. yi <.—>
"' -. - « Ä' L " Ä°° SgL2Z

DZ§ ZS KMZZWZ ZZ8ZÄZ8 8Ä2L3S

Q60C0 ^ 02^

EoSgwgSgi
rf*.COQ«GO $ <-» ^ 0 ^ 10 OC5 —00a, -J Ü' 0 W,05^ 101W'tO ^ CO*-*•60p ^Ol Q' ^ C 02COCOOlq

Spills äS !gi8 ° “ Ä^ LKKsL § o ®i ^ 2S mS» » k5Iw°

8gSSspirss ^gssi
S «=̂ ®“ « s Sg ^ oaS^

' ®ZW °- ZOi-j'-' w

“ • &- §
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Rheumatismus
und Asthma.

Seit 20 Jahren litt ich an
dieser Krankheit , so dass ich
oft wochenlang das Bett nicht
verlassen konnte , ich bin jetzt
von diesem Uebel durch ein
australisches Mittel (kein Ge¬
heimmittel ) befreit und lasse
es meinen leidenden Mit¬
menschen gern zukommen.

Auskunft gebe ich über
dieses Mittel jedermann um¬
sonst und postfrei . 334b
Ernst Hess Klingenthal i.Sachs.

Jetfin
flr MnizMche»
Arbeitsnachweis

im RathhauS.
Arbeit stnden:

1 Barbier
2 Buchbinder
1 Gärtner
1 Gelbgießer
1 Hausbursche
1 Korbmacher
1 Küfer
2 Sattler
1 Schmied
4 Schreiner
1 Schuhmacher
1 Spengler
1 Schriftsetzer
1 Wagner
1 Schlosser-Lehrling
1 Schmiede-Lehrling
1 Buchbinder-Lehrlingg. Berg.
1 Steindrucker-Ährling g.Verg.
1 Glaser-Lehrling
1 Schuhmacher-Lehrling
2 Dienstmädchen
1 Köchin

Arbeit suche» '
1 Dreher
2 Glaser
4 Installateure
3 Lackirer.
2 Maler
1 Maurer
5 Schlosser
3 Schneider
4 Tapezierer
3 Tüncher
4 Büglerinnen
5 MonatSfrauen
4 Putzfrauen
3 Wäscherinnen

Metzgergafle Itf
ist der Laden, in welchem seit
Jahren ein nachweirl. gut gehend.
Spezerei-, Kartoffel- u. Flaschen-
biergeschäft betrieben wurde (jetzt
von H. Bund benutzt), m. Laden-
zin.mer, 3 Zimmern u. Zubeh.
auf 1. April zu vermieth. Näh.
das. 1. Stock. °
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s «ßla»« !l lUcaullol!Kirchgasse 32,
1747  gegenüber dem Hotel Nonnenhof.

' Empfehle zur Saison : Damen -Stiestl
und -Schuhe von Mk. 4,

! Herren-Stiefel und -Schuhe von
5, 6 , 7,8 , 9,lOrc . : Hausschuhe

Paut offel in Filz . Leder. Plüsch
M. s. w. von 50, 80 Pf ., 1, 2, 2.50 , 3 Mk. rc. bis zu den hoch
^ elegantesten Maaren . Ball - und Salon
%i Schuhe, das Billigste und Feinste.

H Specialitat:
Wiener Handarbeit!

Wasserdichte Jagdftiesel.
Kirchgasse LS , gegenüber dem Nonnenhof.

iSoliüt Zch««»- «»d roiirnutc lkimmmn
kauft man reell und billigst bei 3--o-

32 Wiihelmstr. 32, Ferd . Wlackeldey , 32 WOhelmstr. 32
Bitte Preise zu vergleichen.

*
c
h
. den hoch-

j»

L ,W R, B, UU, 1 | 11 W 4 , V4 WM - Bitte Pre ise zu vcrgteiryrn. -V«

»klu . M. m\  Lehrmim -Ltreis tut NWlül.
11 MOAnzftndeholz ,, „

frei ins Haus liefert

Telephon - 4. H . « » » WW — e.

Pfaflf-
Nähmaschinen*

Keine anderen Nähmaschinen weifen anerkanntermaßen
so viele Vorzüge und Verbesserungen auf wie
die Pfaff -Nähmaschinen. Aber auch keme andere Nah¬
maschine ist mit derselben Genauigkeit , Sorgfalt und
Gediegenheit gearbeitet, wie die Pfaft-Nahmaschine,
welche aus den besten Rohstoffen htrgestellt wird und
daher eine unverwüstliche Dauerhaftigkeit besitzt.

Vertreter : Karl Kreidel , Mechaniker,
42 Webcrgasse Wiesbaden, Webergasse 4L.

Royale Beige
Lebens-, Renten- &Unfall-VersiclieriES-Gesellschaft

in Brüssel.
Wir beehren uns hierdurch mitzutheilen, daß wir

Herrn Ludwig Wäthelm Schmicst , Wies
baden, Geisbergstraße5 II, die

Manptü gentur
unserer Gesellschaft für Hessen -Nassau übertragen
haben.

Höflichst Bezugnehmend auf obige Mittheüung halte
ich mich zu Abschlüssen von Lebens -, Renten-
und Unfall -Versicherungen bestens empfohlen und
bin zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit.

Ludwig Wilhelm Schmidt.

KeklmtmllM
Wegen Geschäftsaufgabe

versteigere ich zufolge Auftrags

morgen Freitag den IO.Jan. rr.^
Morgens 9 V* und Nachmittags 27 » Uhr

anfangend , in meinem Auctionslokale

NGmdciliikllßcM
nachverzeichnete Maaren als:

Schmuckfachen in echt engl. Jet -Schildpatt,
Bernstein , Achat rc., als Brechen, Arm¬
bänder, Colliers , Ohrringe , Manschetten
knöpfe rc., Petschaften und Feuerzeuge in
Achat, Schmuckfachenin Renaissance : Dattel¬
palmstöcke, Fischschuppen, Cigarrenspitzen,
Scheeren, Holzwaaren uud Holzschnitzereien,
Schwarzwälder Uhren, Kuckucks-Uhren, Regu¬
lateure , silb. Taschenuhren für Herren und
Damen und noch vieles Andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Der Zuschlag erfolgt ohne Rück¬
sicht auf den Werth.

Wilh. Helfrich,
Auktionator und Taxator.

Garantirt reinen

».Bienen-Honig 51
in '/, Pfd-Gläserä 50 Pfg.
in Vi Pfd .-Gläser ä Mark 1.—

loose ausgewogen Pfund 8V Pfg.
empfi ehlt

Oragrrie Fr . Rompel.
Meugasse, Kcke Wauergaffr. 2002

Samstag , den 11. Januar , Nachmittags
5 Uhr , im Vereinslokale:

Tortrag:
Kleber den EinfluH der Erziehung
auf die Entwickelung des Nerven¬

systems und feine Erkrankungen ."
IS * Gäste willkommen. “T& 9

2426 _ Der Vorstand.
Bestes Wasch - unv Bleichmittel
lanUha - Seife

d. G. M. g,
reinigt die Wäsche lediglich durch

Kochen ohne;n reiben.
Zu haben in den meisten Droguen - und Seifen-

van Sasrls u. SponnaMsI, Lerlin M. 4»
Prohe -Packctc st 3 Mk. franco . Wiederverkäufer gesucht. _

Haar-Arbeiten
Damen-Scheitel-Perrücke» , Haarflechten, gordisch«

und griechische Haarknoten . Stirrnlocken . Puppen-
Perrücken, Haar-Uhrkettt» mit und ohne Goldbeschlag werden
auf das Beste angefertigt.J. Hieke,

Wiener Damen- uud Herren-Mseur,
4 ki . Kirchgasse 4,

nahe am Mauritiusplatz.

Kir-Kener-Anzünder
Beste Feueranzünder der Gegenwart

Brennen mittelst Zündholz sofort mit lebhafter Flamme und
bewirken ein schnelles und sicheres Entzünden von Holz, Torf,
Lohkuchen, Kohlen, Briquettes rc. Holzersparniß . Remüche
und bequeme Handhabung . Jede Feuers - und Lebensgefahr, wie
bei Verwendung von Petroleum , ist ausgeschlossen. Mit einigen
Zündern , die wenige Pfennige kosten , sind ohne Hüf- anderen
Brennmaterials — kleinere Mengen Kaffee, Thee, Milch, Suppe,
Eier Beefsteaks rc. schnellstens zu bereiten.

prelle der Wetê ZW- “**Lias
1907 Franz Thormann,

Für Capitalisten und
Dachdrckermeifter.

Eine in der Nähe einer Bahnstation , nicht weit von Wies¬
baden belegene gute Schiefergrube , welche mit wenigen Mitteln
in Betrieb gesetzt werden kann, sofort zu verkaufen, eventuell auch
zu vertauschen. Offerten unter „Glück ans " an die Expedition

- Bl . erbeten. _ _ _ ^

Hermann Stahl,
Uhrmacher und Goldarbeiter,

Schulgasse 1,
erlaubt sich hiermit sein reich assortirtes Lager rn
allen Arten Uhren sowie sehr schone Auswahl
in sämmtlichen Gold - und Silberwaaren IN
empfehlende Erinnerung zu bringen . Nichtcon-
venirendes wird bereitwilligst umqetauscht.

und 12, 22 , 55 Pfg.
_ _ _ Fabrikant,

Wiesbaden . Schwalbacherstr . » 4 u. 53 , II.

Verein st 1S 5 S,
Hamburg, Kleine Bäckerstraste 32.

Hauptzweck : Kostenfreie Stellenvermittelung.
Uebcr 55 000 Stellen besetzt.

Di - Mitgliedskarten für 1896 , d>- Quittungen der
Pensions -Kasse,, sowie der Kranken- u. Bcgrabnch-Kasse
e. H., liegen zur Einlösung bereit. . „ , ... f. ,

Der Eintritt in den Verein und seine Kaffen kann täglich
erfolgen. Ueber 50 000 Mitglieder.

Geschäftsstelle für Wiesbaden bei Herrn Willi. Hess
(Haus : August Engel), Tannusstraste . , , k

Die nächste Hauptversammlung des Bezirks Wiesbaden
findet Donnerstag , den 16 . Januar , Apends 9 Uhr , nn
.Mohren" statt.

2418

JUtisraelitifdje CulillSSkmeinde.
Diejenigen Mitglieder der Alt -Israelitischen

Cnltusgemeinde , welche ihre

Synagogenplähe
zu dem seitherigen Preise zu behalten wünschen, wollen
sich bei Herrn R . Nassauer , Adolfstraße 5,
mündlich oder schriftlich bis spätestens den 1. Februar
1896 melden.
2309 _ Der Vorstand
96i !Cassaschränke !
verschied. Größe mit Tresor; sowie ein nußb. und ein
schwarzes Pianino , sehr gut, zu der Hälfte des An
schaffungspreises abzugeben Schützenhosstr . S,  I.

soll. Andre Sebald’s Haartinctur.
ärztlich geprüft nnd empfohlen gegen: kreisfleckig«
Kahlheit (slopevis see -ils ), Haarausfall,
und Schuppen. Erfolg garantirt. st, Fl. 250.

Fl . 5.—. Verpackung frei. Zahlreiche Atteste
von Aerzten. sowie Prospekt liegen jedem Flacon
bei und übersende an jedermann gratis und franco.
Vertreter für Wiesbaden gesucht.

5063b JoHi. Andre Sebald , Hildesheim
maamm  . .. .

ü 'r . Becht ’s Wagenfabrik
MAIMÄ, Carmelitenstraße 13,

hält stets Vorrath von Zf ) AlMWlMIl Al
in solidester Ausführung.

Neuheit!!Aecht ameriKanisciie Wagen zum Unterlenkenü
Alte Wagen in Tausch.

H-lzschiche
n allen Sorten empfiehlt das

Korb-, Hol;- u. Dürstengeschafl
von Karl Wittich,

2273 _ Michelsberg 7 , (Sde  Gemeindebadgäßchen . ,

' Kirchliche Anzeigen.
Synagoge Michelsberg.

Freitag Abends 4.30 Uhr.
Sabbath Morgens 9 Uhr, Predigt 9.45 Uhr. Nachmittags 3 Uhr
Abends 5.35 Uhr.
Wochentage Morgens 7.30 Uhr. Nachmittags4 Uhr.

Die Gememdebibliothekist geöffnet Sonntag von 10—10' /, Uhr
Alt -Israelitische Cnltusgemeinde.

Synagoge : Fricdrichstraße 25.
lreitaq Abds . 4 .30 Uhr.

Sabbath Morgens 8.30 Uhr. Nachm. 3 Uhr. Abends 5.40 Uhr
Woche ntage Morgens 7.15 Uhr, Nachmitt ags 4 .— Uhr. _ _

_ _ _ _ — - röTwtion : Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chef-Redacttn

« «tationsdruck nnd Verlag : Wiesbaden - r Verlagsanstalt , Schn -gelber gerL H ° nn « n ° » » . , ^7 ° ch^ -ntheil - I . V. : Ang . Peiter . Sämmtlich in Wiesbaden.
Friedrich Hannemann:  für den lokalen und allg-m-men The .l : Otto von Weyren , mr ^ ,

w
aller Art w. schnellu . bill. in eig. Werkstätte rep«

ftUlUUMmilH rirt u . neu angefcrtigt , sowie Stühle geflochtenbei
Lni -1 1Vit1lob,Holz - u . Korb-, Bürstenwaaren -Geschäst, MichelSb

Zns chueide-Unlerricht
für Damen- «. Kinderbekleidung,

Unterricht im Entwerfen und Zeichnen von Schnittmustern
icder Art nach Maß in vier verschiedenen neuen Schnittarten . VoW
ländiqe theoretische u . praktische Ausbildung . Anmeldungen werden
-äalich entgegen genommen. Honorar mäßig . Einzelne Schnitt!
muster nach Maß werden schnell und billigst angefertigt.

Frau ITraM , akademisch geprüfte Zuschneiderin,
3901* _ Dotzheimerstratze42 , Hth. Part . _
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